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merika will die deutsche Antwort annehmen.
Kampf bei Harns Riff . - Das über „Höhe 304 " enttäuschte Paris . - Meuterei indischer Regimenter.

Unsere bulgarischen Gäste.
-eute treffen tn der Reichshauptstadt Mitglieder der

tz-rischen Sobranje als willkommene Gäste ein. Wir
»e» uns, in ihnen verschiedene Persönlichkeiten begrüßen
i(Birnen, die in der jüngsten Entwicklung Bulgariens mit
sichtbarem Erfolge tätigen Anteil genommen haben. An
l Spitze der Abgeordneten steht Dr . Momtschiloff, erster
tzepräsident der Kammer, dessen Name auch in Deutsch-
0 wohlbekannt ist. Neben thm werden wir in unserer
Üte sehen den früheren Vizepräsidenten der Kammer
initschki, Sen General Popoff, der während des Balkan-
!ges eine Division befehligte, den ehemaligen Justiz-
lister Panajodoff, Dr . Georgieff, der als Gemeinbcrat
1Sofia besonderes Interesse für unsere städtischen Ein-
lungete' haben dürfte. Letzterer ist übrigens Schwieger-
»des Ministerpräsidenten Radoslawow, dessen Schwager
»vadalteff sich der Abordnung ebenfalls angeschlossen
Dt. Kostoff vertritt als Vorsitzender des bulgarischen
chufses für Volksernährung einen Zweig der öffent-
Wirksamkeit, der auch bei uns während der Kriegs-

lbekanntlich eine wichtige Rolle spielt. Ferner begrüßen
!die Herren Abramofs, Altimiersri , Daskaloff, Kal-
«!!, Dr. Kechlibaroff, Major d. R. Kiortscheff und Stan-
I«18 Freunde unserer gemeinsamen Sache. Wir freuen
! sie als Vertreter des bulgarischen Volkes bei uns zu
», das einmütig ist in der Liebe und Opferfreudigkeit
die Unabhängigkeit, den Ruhm und die Wohlfahrt seines
htvoll aufstrebenden Vaterlandes . Unter der weisheits-
nt, durch die reichen Erfolge einer nahezu dreißig-
%n Regierung bewährten Führung König Ferdinands,
weitblickende Staatsmänner zur Seite standen, vollzog
attrie« den Anschluß an die Mittemächte, dem die von
iotischem Geiste erfüllte Volksvertretung in klarer Er-
tnis der nationalen Bedeutung der entscheidenden

volle Billigung zuteil werden ließ. Bulgarien ver-
mit den Mittelmächten und der Türket ein Band eng-
Vasfenbrüberschaft, deren Errungenschaften in der Ge¬
lte leuchten werden. Diese Waffenbrüderschaft wird —
«t die „Nordd. Allg. Ztg." — den Nährboden bilden für
bvkunftsreiches Verhältnis , dessen ganze Tragweite sich

segensvoll offenbaren wird, segensvoll nicht nur
öie beteiligten Staaten , sondern auch für den Frieden
«3 Erdteil,.

Besuch der bulgarischen Abgeordneten hat weit
k «ls TageSbeideutung. Die Beziehungen, die dieser
3 zwischen Bulgarien und Deutschland geknüpft hat,
shrem eigenen Wesen nach berufen, über den welt-
tternöen Kampf hinaus fortzubauern und stetig an
>̂ it zuzunehmen, und durch die ungehemmte Verbin-
v°n Deutschland über Oesterreich-Ungarn nach Bul-

* «nd die jetzt sichergestellte Freiheit jeglichen Ver-
*werden von selbst mannigfaltig gesteigerte Beziehun-
krwachsen. Auf der gesunden Grundlage gegenseitigen
** und Empfangen8 wird sich der Austausch von Wer-
^ziehen . Zugleich werden die Berührungspunkte auf
®*5iete der geistigen Bestrebungen sich mehren und

Eba: gestalten.
lein befferes Mittel für eine Annäherung und zur
"rung gegenseitigen Verständnisses aber gibt es als
'^ lönlsche Fühlungnahme, zu der der Besuch der bul¬
len Abgeordneten eine so erwünschte Gelegenheit
- Lernen sie so, indem sie deutschon Boden zum ersten¬
betreten, unser Reich in dem Ausnahmezustand des
^3 kennen, so werben sie vielleicht besonders gerade
t(Ülebhafte Eindrücke von deutschem Wesen und Wir-
^pfangen . Wir hoffen, daß ihre Vorstellungen von
M »nd eine Erweiterung und Vertiefung erfahren,

sie, in ihre schöne Heimat zurückgekchrt. der Tage
Beuden gedenken werben, in denen wir die bulgarischen
Ordneten alS gerngefehene Gäste in unserem Lande
^« Sen durften. Der herzliche Empfang, der ihnen zu-
* ist, wird neues Zeugnis ablcgen für die Wert»

die wir dem verbündeten bulgarischen Volke ent-
8en und für die warmen Wünsche, die wir für

eine weitere emporsteigende Entwicklung Bulgariens
wachsender Macht und Blüte hegen.

S« 1
Ankunft und BegrUßung in Berlin.

Berlin.  8 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
18 Mitglieder der bulgarischen Sobranje  sind

bei herrlichem Wetter mit dem fahrplanmäßigen Zuge
Sonntag nachmittag 5 Uhr 03 Minuten -auf dem Anhalter
Bahnhof eingetroffen. Auf dem Bahnsteig hatten sich ein-
gefunben: Herren der bulgarischen Gesandtschaft, der bul¬
garische Generalkonsul, Mitglieder der bulgarischen Ko¬
lonie, darunter zahlreiche Studenten , einige Herren des
Auswärtigen Amtes, darunter der Wirkliche Geheime Lega-
tionsrat von Radowitz,  Reichstagspräsident Dr.
K a e m p f mit dem Direktor des Reichstags, Geheimrat
Jungheim , Stadtverordnetenvorsteher M ich e l e t. Stabt¬
rat Doflein. Vertreter der deutsch-ungarischen Gesellschaft
und deren Vorstandsmitglieder Graf Schweinitz und Dr.
Fritz Mittelmann , sowie zahlreiches Publikum.

Als die Abgeordneten dem Zuge entstiegen, empfingen
sie donnernde Hurrarufe . Herr von Radowitz begrüßte
die bulgarischen Gäste namens der Kaiserlichen Regierung,
indem er sie in der Reichshauptstadt willkommen hieß. Der
Besuch entspringe den Gefühlen treuer Buuöesgenoßen-
schaft. Die Kaiserliche Regierung wünsche und boA , daß
der Besuch in der schönen Hauptstadt und im Deutschen
Reiche reichste Früchte trage. . , . . .

Stadtrat Doflein begrüßte die Bulgaren namens der

Abgeordneter Kosta Kaltschoff-Phlilippovel . antwortete
in deutscher Sprache. Er und seine Freunde seren tief g^
rührt von dem herzlichen Empfang und bewegt von dem
Gefühl wahrer Brüderschaft, welches zwilchen den Seiden
Völkern Kerrsche. Er schloß mit dem innigsten Dank für
die Aufnahme. Sein Ruf : Es lebe Deutschland, fand all-
seitigen begeisterten Widerhall. _ . . .

Auf dem Wege durch die Königgratzer Straße , die Bu-
davestcr Straße über den Pariser Platz und durch die Wil
helmstraßc, welchen die Herren im offenen Automobil zu¬
rücklegten, wurden sie von der zhalreichen Menschenmenge
mit herzlichen Zurufen empfangen, wofür sie. andauernd
die Nüte schwenkend, dankten. Die Abgeordneten vahme
im Hotel „Kaiserhof" Wohnung, von dem bulgarische Fah¬
nen wehten. Die öffentlichen und sehr zahlreiche Privat-
gcbäuöe hatten ebenfalls geflaggt.

Der deutsche Erfolg auf Höhe 304.
Genf,  8 . Mai . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Die Verdrängung der französischen Ab¬
teilungen  von den Nordabhüngen der Höhe  304 . die
die jüngste Havas-Note von allen Seiten für gesichert er¬
klärte. rief in Paris,  wie die Fachkritiken erkennen lasten,
schwere Enttäuschung  hervor . Wohl wurde von ein¬
zelnen Kritikern schon anfangs der Vorwoche auf die mög¬
liche Notwendigkeit einer Umgruppierung in jenem Ab¬
schnitt hingewiesen, in dem die Stärke der deutschen Ar¬
tillerie furchtbare Lücken in die französische Besatzungen
riß. Nach den offiziellen Versicherungen, Petain denke an
alles, schwiegen jene Warner . Die gestrige Jofsrenote be¬
stätigt, daß die Deutschen den höchst bedeutsamen Vorteil
sehr umfangreich auszunntzen verstanden.

Die deutsche Antwort a« Amerika-
Günstiger Eindruck aus die öffentliche Meinung i« Amerika.

Washington,  6 . Mat . (P .-Tel ., Zens. St«.)
Durch Funkspruch des Berichterstatters der ,Löln . Ztg. :
Die d e u t sche Note,  die hier um Mittag durch Extra-

blätter veröffentlicht wurde, löste eine gewaltige Spannung
aus. Der allgemeine Eindruck ist der, daß eS ein bewun-
idernswürbiges Schriftstück. baS geschicktest geschriebene seit
dem Beginn des Krieges sei. Selbst die Pro -Alliierten ge-
stehen, daß Deutschland damit einen überlegenen Eindruck
gemacht habe. Was die Wirkung  betrifft , so ist die
öffentliche Meinung geteilt,  aber die bei weitem
größte Mehrheit betrachte sie als zufrieden,
stellend,  in der Erwägung , wie unmöglich eö nun ,et,
die Beziehungen zuerst abzubrechen, und daß damit eine
schwer verdauliche Pille hinuntergeschluckt werde« mu?e.
Man glaubt aber, daß sie zunächst auf die Wirkung rm
deutschen Inland berechnet ist, und den zweiten Teil halt
man daher insoweit für ausreichend, da Bedingungen er¬
wähnt würben und die Freiheit weiterer Entschließungen
Vorbehalten wird. Indes , die allgemeine Meinung ist doch,
daß sie annehmbar ist. Die o ffi zi e l len Krei se und
völlig stumm,  bis der amtliche Text der Note eintrifft.

Die deutsche« Zugeständnisse sehr groß.
Genf,  8 . Mai . (P .-Tel ., Zens. Bln .)

Der Washingtoner  Berichterstatter der United
Preß berichtet, daß ei« Mitglied der amerika-
uischen Regierung  sich über den ersten Eindruck, de«
die deutsche Antwortnote auf ihn gemacht hat. folgender,
matze« äußerte:

„Die von Deutschland gewährten Zuge st and,
nisse sind sehr groß . Ich sehe nicht  ei «, waS
gegeuwärtig einen Bruch rechtfertige«  kdunt «.
Deutschland ging selbst viel weiter, als die erste« An,
bentuuge» vermuten ließen."

Auuahme der deutschen Antwort wahrscheinlich.
R e w - N o r k, S. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Funkspruch vom Vertreter des Wolffsche« Bureaus:
Astociatcd Preß meldet aus W a shi u g t o « vom S. Mai:
Heute am späten Abend wurde von maßgebender

Seite  erklärt , daß, wenn der amtliche Wortlaut der Note
Deutschlands der nichtamtlichen Wiedergabe in den De¬
peschen der Zeitungen entspricht, die Bereinigten
Staaten  von Amerika die Versicherungen,  die ste
enthält, annehmen  und die Erfüllung der Verspreche«
abwarten werben.

Die Aufstände in Indien.
Am sterdam.  8 . Mai . (P .-Tel . Zens. Bln .) ^

Ein Londoner Gewährsmann  der „Boff. Ztg."
erfährt aus zuverlässiger Quelle, daß trotz ChamberlainS
amtlicher Behauptung, es herrsche völlige Ruhe in Indien,
die amtliche Meldungderiu dis chenRegierung
noch sieben Aufstände  der Eingeborene« znsammen-
stellt, von denen nur zwei durch Verhandlungen erledigt
werden konnten. Es heißt weiter, daß seit Dezember vor,,
gen Jahres keine Truppe« mehr »ach Europa gesandt wer¬
ben konnte«, da sich in einem Teile des Landes traurige
Borgänge  ereignet hätten, die es geraten erscheinen lie¬
ßen, mehr europäische Truppen in Indien zn behalten.
Diese traurige « Vorgänge bestanden in einer Meuterei
mehrerer indischer Regimenter,  bei der auch eng¬
lische Offiziere «ms Leben kamen. I » vielen Distrikte« im
Inlands haben die Eingeborenen stark unter Hnngersnot z«
leiden. Die militärfähigen Männer wurden aus dieseu
Gegenden zwangsweise fortgeschafft. Jedenfalls steht fest,
daß es mit Indiens militärischer Teilnahme am europä-
i'4»eu Kriege vorbei ist.

Die Stimmung im Weißen Hause.
Haag,  8. Mai . (Z .-Tel . Zens. Bln .)

Die Stimmung im Weißen Hause schildert der „Je.
Rotterd. Cour." in einer Meldung aus Rcwyork:  Für
den Augenblick ist ein Bruch unway  r i cĥe i n l r ch.
Präsident Wilson betrachtet einen Teil der Antwort als
mit Rücksicht aus die Stimmung der Deutschen beruhigend
abaefaßt und ist geneigt, Deutschlands Versprechen anz^
nehmen. Wenn Deutschland dieses Versprechen aber nicht
hält, wird Wilson ohne weiteres die Beziehungen abbrechen.

Die amerikanische Preffe stimmt im allgemeinen gegen
den augenblicklichen Abbrirch der Beziehungen zwischen
Deutschland und Amerika, obgleich sie die Note als unge¬
nügend erachtet. . . . ,

Die Mitglieder des Kongreffes sind in der Hauptsache
der Ansicht, daß ein Bruch unnötig ist.
Holländische, schweizerische nnd schwedische Presseftimme«.

Das Amsterdamer „Baderland"  schreibt, die deutsche
Note zeige neuerdings den ehrlichen Willen der «deutschen
Regierung, es nicht zum Bruche mit Amerika kommen zu
lassen. Mit den in der Note enthaltenen Zuge st and-
nisfen  sei Deutschland in dieser Frage bis an die
ä u ß e r ste Grenze  entgegengekommen. Wenn es davet
von der Regierung der Bereinigten Staaten verlange, «daß
sie mit gleicher Elle messe und nun auch England ernstlich
ermahne, die Bornussetzung des Tauchbootskrieges hinweg-
zuräumen, so sei bas sehr verständlich und durchaus be»

^ In einer Besprechung des Berner .'Intelligenz-
blattes"  heißt es: „Die Sprache «der deutschen Antwort¬
note ist die feste,  folgerichtige und eindeutige Sprache
eines Staatsmannes , der nicht Hasard spielt mit dem ^ ick-
sal von Millionen von Menschen, sondern der dieses Spiel
als einen Frevel an jener Menschlichkeit betrachtet, für die
der Vertreter Amerikas zu streiten vorgibt. Wenn man
in Washington und Europa glaubte, «baß eS auf die letzte
Note Wilsons nur noch ein Nachgeben oder Brechen gebe.
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so befand man sich, wie öie deutsche Note zeigt, in einem
grundlegenden Irrtum . Die Antwort der deutschen Regie¬
rung ist in keinem Punkte ein eigentliches Nachgeben,- im
Gegenteil, sie ist auf verschiedenen wesentlichen Gebieten
ein energisches Fordern . Man darf sic ruhig als ein
b i p l o m a t i sche s K u n st stü ck ansprechen, so gewandt
dreht sie den plumpen Spietz um,  über welchen
Wilson Deutschland springen lassen wollte. Es ist klar, daß
nunmehr alles von Wilson abhängt. Die ganze Schwere
öer Verantwortung gegenüber der ganzen Welt ist auf
die Schultern dieses Mannes gelegt worden." Das Blatt
hält es für wahrscheinlich, daß Wilson angesichts öer neuen
Lage, in die ihn die deutsche Antwort stellt, vor einem
Bruche zurückschreckt.

Mehrere schwedische Blätter drücken ihre tiefe Be¬
friedigung  darüber aus , daß öie Gefahr eines Krieges
zwischen Deutschland und Amerika beseitigt sei und rühmen
öie Selbstüberwindung Deutschlands in dem Nachgeben
zugunsten der Menschlichkeit und des Rechts. — „S v e n s ka
Dagbladet"  schreibt: Das Verlangen, daß England auf
die Bewaffnung öer Handelsschiffe verzichten soll, ist eine
selbstverständliche Folgerung des Verlangens , daß der Tor-
vcöierung eine Warnung vvrhergehen soll. Die deutsche
Negierung hat hier eine starke und fast unangreifbare
Stellung , die wohl schwerlich aufgegeben werden kann. —
„Stockholms Dag blad"  führt aus : Das Entgegen¬
kommen Deutschlands ist von größter Bedeutung. Die
Aenderung  öer Anweisungen der Unterseeboots-
befehlshaber  wird unter den Neutralen über¬
all mit der  l e b h a f t e ste n B e sr i cd i g u n g als ein
bedeutungsvoller Schritt zur Zurückiiihruna des Seekrieges
in ö̂m Grenzen des Völkerrechts und öer Menschlichkeit be¬
grüßt . So gewiß als das Selbstüberwinöen zugunsten des
Rechtes ein Sieg ist, so gewiß braucht Deutschland nicht
zu furchten, daß der denkende Neutrale dieses Nachgeben
gegenüber den Wünschen und dem Rechtsverlangen der
Neutralen als ein Zeichen von Schwäche betrachten werde.

Ein „Borspiel zum Abbruch" ?
Kristiania.  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die Presse verhält sich vorläufig abwartenö. Die wenigen
Blätter , öie bisher überhaupt öie deutsche Antwortnote be¬
sprochen haben, fassen sie nur als ein bedingungsweises
Entgegenkommen auf. weshalb ihre Annahme  seitens
Amerikas  hier als zweifelhaft  betrachtet werde.

Bern,  8 . Mai. sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Nach Meldungen aus Mailand glaubt man in Rom

allgemein, öie Vereinigten Staaten könnten die Antwort
w nicht annehme  n. Der „Messagero" meint,
die Antwort sei im .Grunde ablehnend und bilde einen Vor¬
wand zu neuen Besprechungen, falls Wilson noch gewillt
sei, Zeit zu verlieren . Anderseits sei sie ein Vorspiel zum
Abbruch der diplomatischen Beziehungen, falls öie amerika-
nuchc Regierung öie äußerste Grenze der Geduld erreichthabe.

Was die „Times " hofft und nach Reuter verlautet.
Amsterdam.  8 . Mai . lNichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Times " erfahren aus Washington,  daß man
tn dortigen amtlichen Kreisen sehr betone Wilson  sei
nicht geneigt, seinen Standpunkt aufzugeben, daß der Un¬
terseebootkrieg. wie er jetzt geführt werde, aufhören müsse.
Es sei nicht anzunehmen, daß Wilson auf weitere Verhand¬
lungen eingehe, außer wenn Deutschland auf eine unab¬
änderliche Weise zu erkennen gebe, daß es entschlossen sei,
mrt dieser Art Kriegführung aufzuhören. Wenn Deutsch¬
land die von ihm geforderten Versprechungen gebe, so
führe öie erste ungesetzliche Toryeöiernna eines Schisles
unvermeidlich zu dem Abbruch der Beziehungen.

Washington,  7 . Mai . sNichtamtl. Wolsf-Tel.)
Meldung des Reuterschen Bureaus : Nachdem die

deutsche Note eingetroffen war, verlautete , daß Wilson
wahrscheinlich nicht vor der nächsten Woche die
Entscheidung  treffen werde. Ans verschiedenen An¬
sichten. die in amtlichen Kreisen geäußert werden, geht
klar hervor, daß die Vereinigten Staaten nach wie vor
einen Meinungsaustausch mit anderen Kriegführenden als
ohne Einfluß auf den Meinunqsanstausch über das Ver¬
halten Deutschlands betrachten müsien. Weiß sind die Be¬
amten ärgerlich über den Ton der Note: sie haben aber
das Gefühl, daß cs nicht auf die Ausdrucksweise ankomme,
wenn nur die Zusicherung eingehakten  werde.

*

Montag , 8.
Eine große Zahl französischer Fesselballons

ritz sich gestern Abend infolge plötzlichen Sturmes los «nd
trieb über unsere Linien,-  mehr als fünfzehn sind bis¬
her eingcbracht worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Eines unserer Luftschiffe ist von einer Fahrt nach Salo¬

niki nicht zurückgekehrt? es ist nach englischer Meldung ab-
geschoffen worden nnd verbrannt.

Oberste Heeresleitung.
*

Grobes Hauptgnartier,  7 . Mai . sAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich der Maas  wurde die Gefcchtshandlnug
auch gestern nicht zu Ende geführt. Oestlich des Flusses ist
in der Frühe ein französischer Angriff  in Gegend
des Gehöftes Thianmont gescheitert.

An mehreren Stellen der übrigen Front wurden feind¬
liche Erknndungsabteilungen a b g e w i c s e n; eine deutsche
Patrouille brachte südlich von Lehons einige Gefangene
ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Russische Torpedoboote  beschossen heute früh

wirkungslos die Nordküste von Kurland  zwischen Noje«
und Makgrasen.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Ober ste Heeresleitung.

Nähe
Teile desDas Luftschiff gab zwei Schüsse aus ,

es Schiffes, anscheinend ohne Ersm»
feuerte eines öer Schlachtschiffe dreimal
der sich zurückzog. Er sei aufgestiegen und fln 3;n. •
getroffen worden. Ader zehn Minuten
Fischöampfers erfolgte eine gewaltige E r m! 8'111
Luftschiff sei in das Meer gestürzt.  T °- U ta "
versuchte, sich dem Luftschiff zu nähern i, * '
«Hisse gestattetê es aber nicht. K

Im Feuer der eigenen Landsleute.
Bis jetzt 1313 Zivilpersonen getötet und verwundet.

Berlin,  7 . Mai. sWolff-Tel.)
Das Artilleriefcner der Flieger und die Flieberbombe«

unserer Gegner im Westen habe« im Monat April unter
den friedlichen Einwohnern des von uns besetzten Gebietes
blutige Verluste verursacht. Die „Gazette des Ardennes"
bringt regelmäßig die Namen der dnrch das Feuer der eige¬
nen Landsleute getüteten oder verwundete» Einwohner.
Wir entnehmen dieser Liste folgende Zahlen : Tot : 8 Män¬
ner, 18 Frauen , 9 Kinder, zusammen 27 Personen . Ver¬
wundet : 23 Männer , 29 Frauen , 23 Kinder, zusammen 75
Personen . An ihren Verwundungen nachträglich gestorben:
1 Manu , 1 Fra «, 2 Kinder. Somit erhöht sich die Ge¬
samtzahl  der feit September 1915 festgestellten Opfer
der feindlichen Geschosse«ntcr de» Bewohnern des eigene«
oder verbündeten Landes auf 1319 Personen.

Flugzeugführer Frankel.
Der im gestrigen Tagesbericht erwähnte, vom Kaiser

zum Offizier beförderte Vizeseldwebel und Flugzeugführer
Frankel stammt, den „Frft . Nachr." zufolge, aus 'Frank¬
furt a. M. und ist ein Bruder öer Inhaber der dortigen
Asiekuranzsirma E. & F. Frankel . Der erst im 22. Lebens-
iahr stehende erfolgreiche Flieger ist Ritter des Eisernen
Kreuzes l . Klasse und hat erst kürzlich einen öer ersten
französischen Doppeldecker, welcher mit einer Kanone von
3,8 Kaliber armiert war, heruntergeschossen. Das Beute¬
stück hat Aufnahme in der Berliner Kriegsansstcllung ge¬
funden. Wilhelm Frankel ist von Berus Kaufmann, ' er
legte schon vor Beginn des Krieges sein Piloteneramen ab,
nachdem er sich schon längere Zeit erfolgreich als Aeronaut
betätigte, und gleich zu Beginn des Krieges stellte er sich
als Kriegsfreiwilliger und Flugzeugführer zur Verfügungder Militärbehörde.

Der Krieg zur Ser.
Wie in französischen Blättern amtlich

soll der Dampferdienst von Bordeaux nachN?m« »läufig eingestellt werden. ^ ew-I °rk!
Reuter meldet aus London: Der enaiii». »

„Clan Mactavish" ist im Golf von Biscana
ein Tauchboot angegriffen worden. Dieses feuerf? ^
ab, die mit dem schweren Geschütz des Dauim-^ ,
wortet wurden. Der Engländer hatte nur «ermal» 4 !<
unS kerne Verluste erlitten. Ein zweites Tauchboot
emen Torpedo ab, der am Schiff wenige FußT«? 1

I ging. v°

Die amtl . österr.-ung. Tagesbericht.
Wi e n, S. Mai. sWolff-I>r>

Amtlich wird verlantbar:

Russischer Kriegsschauplatz.
Truppen der Armee des Erzherzogs Joses FerL,,

vertriebe«  südwestlich von Olyka die Russe«
einem unmittelbar vor der Front liegende» Wäldch«, °°

Sonst keine besonderen Ereignisse .
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Kampftätigkeit war im Allgemeinen geriug.
Ein feindlicher Gegenangriff  auf die vo» ««

genommenen Stettnugcn am Rombon  wurde abgr
wiesen.

Auf der Hochfläche von L a f r a u n wnrdeu die Ji«
lieuer aus ihren vorgeschobenen Gräi
nördlich nnferes Werkes Lnsern vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalst
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

*

Wien.  7 . Mai . sWolff-Z
Amtlich wird verlantbart:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Geringe Gefechtstätigkeit. Lage unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generrlstabs
v. Höfer.  Feldmarschallentnant.

Besuch des Prinzen von Wales am Jsonzo.
. Bern,  8 . Mai. sNichtamtl. Wolff-Tel)

Die Agenzia Stefani meldet: Der Prinz von Kaie!
weilt beim König von Italien in öer Kriegszone und¥
mehrere Abschnitte öer Front besichtigt.

Günstige Auffassung an der Nerv-Vorkec Börse.
Ueber den Verlauf der N e :v - ?) o r t e r Samstag-

ßörse  berichtet ein Wolfs-Telegramm:
Die anhaltend günstige Auffassung der politischen Lage

kam auch heute in dem zweistündigen Verkehr der Effekten¬
börse in dem ziemlich erheblichen Umsatz von 580 000 Stück
Aktien zum Ausdruck. Gute Kauflust bestand ans allen
Marktgebieten und führte überall zu Kursbesserungen, die
bei einigen von öer Spekulation bevorzugten Spezial-
papieren etwas erheblicher waren. Von letzteren waren
International Mercantile Marine Co. und Knvfcraktien
besonders begehrt. Eisenbahnwerte konnten den Kursstand
bis 2 Dollars bessern. Von Jnöustricakticn gewannen Beth¬
lehem L-teels 5, Stahltrustanteile 1%,  American Smeters
2 Dollars . Kupferwerte besserten sich bis 1^ Dollars im
Schlußverkehr.

Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hanptquartier . 6. Mai. sAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

südöstlich und südlich von Armentisres  waren
Unternehmungen unserer Patrouillen erfolgreich?
es wurden Gefangene gemacht nnd 2 Maschinengewehre sm
wie 2 Minenwerfer erbe » tet . Bei Givenchy  en Go-
hclle wurde ein e » g l i s che r A n g r i f f gegen einige von
«ns besetzte Sprengtrichter glatt abgeschlagen.

Nordöstlich von Vicnne - le - Chateau  sArgonnen)
scheiterte eine größere französische Patronillennntcrneh-
mnng nach Nahkamps.

Ans dem linke « Maasnfer  spannen sich die Artil¬
lerie - «nd Jnfanteriekämpfc in der Gegend südöstlich von
Hanconrt  fort ? sie brachten nns wicdcrnm einige Er¬
folge,  ohne völlig zum Abschlnß z« kommen.

Süblich von Warueton hat Vizeseldwebel Frankl  am
i.  Mai eine» englischen Doppeldecker abgeschossen  nnd
damit sein 4. feindliches Flugzeug  außer Gefecht
gesetzt. Der Kaiser hat seiner Anerkennung für die
Leistungen des tüchtigen Fliegers dnrch die Beförderung
zum Offizier Ausdruck verliehen.

Südöstlich von Diedcnhofcn mußte ein französisches
Flugzeug « otlanden?  die Insassen sind gefan¬
gen genommen.

Das englische U-Boot „E 31  versenkt.
Berlin,  7 . Mai. «Amtlich.)

Bor der flandrischen Küste  wnrde am 5. Mai
nachmittags ein feindliches Flngzeng  im Lnftgefecht
unter Mitwirkung eines unserer Torpedoboote ab ge,
schossen.  Hinznkommende englische Strcitkräste verhin¬
derte« die Rcttnng der Insassen . Ferner erbeutete
eines «nserer Torpedoboote am 8. Mai vor der flandrischen
^Lstc ein unbeschädigtes Flugzeug  und machte die
beiden Offiziere zu Gefangene ».

Weftlick, Horns Riff wnrde am 5. Mai morgens bas
englische Unterseeboot „E 31" dnrch Artillerie-
feaer eines unserer Schiffe z « m Sinken gebracht.

Das Luftschiff „L 7" ist von einem Aufklärnngs-
fluge nicht z « rückgekehrt.  Nach amtlicher Beröffent-
lichnng ist es durch englische Seestreitkräfte vernichtet
worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Das See - und Lusigesecht bei Horns Riss.
M a l m o e, 8. Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Der Stockholmer Dampfer „Svea", der hier eingetrof¬
fen ist, berichtet, er habe auf der Reise dorthin, etwa 17 Mi¬
nuten wcstsüdwestlich von Horns Riff  bei Jütland einen
in westlicher Richtung fahrenden Zeppelin  gesichtet. Ein
paar Stunden später sah man einige Zerstörer, die dem
Zeppelin nachfuhren. Das Luftschiff kehrte um, wurde aber
von den Zerstörern eingeholt nnd beschossen, worauf sich die
Zerstörer entfernten . Eine halbe Stunde später ging der
Zeppelin schräg auf die Wasserlinie nieder. Der „S v e a"
wollte zu Hilfe eilen,  als aber auch die Zerstörer
sich dem Zeppelin näherten , hielt der Kapitän des „Svea"
es für ratsam, weiterzusegeln. Die Zerstörer verließen so¬
dann den Zeppelin, öer setzt brennend  aus dem Wasser
lag und kurz darauf sank.  Der „Svea" näherte sich wie¬
derum öer Unfallstelle, konnte aber nichts entdecken.

Nmuiden,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff-Tel.)
Ein hier eingetroffener Fischdampfer berichtet, er sei

Samstag vormittag 11 Uhr Zeuge eines KamvfeS zwi¬
schen einem Geschwader von 21 Kriegsschiffen mit
einem Zeppelin  auf 1 Grad 30 Minuten nördlicher
Breite und 7 Grad 2 Minuten östlicher Länge, 8 Meilen
westlich des Horn - Riff - FeuerschiffeS gewesen.
Der Z e p p e l i n g r i ff das Geschwader  a n, das so-
fort auseinanderging . Zwei Kriegsschiffeblieben in der

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstantinopel»  7 . Mai. (Wolff-Tel.)

Das Hauptquartier teilt mit:
An der I r a kf r o nt nichts neues . ,
An der Kankasnsfront  wurden im Tich-rnä-A

schnitt 388 feindliche Infanteristen , die einen überraichK
de« Angriff versuchten, mit Verlusten znrückge !« U
gen.  Von allen übrigen Abschnitten dieser Front ««#
Wichtiges.

Eine der Bomben , die am 3. Mai von zwei seinilic
Smyrna überfliegenden Flugzeuge«
morsen wurden, traf eine» Güterzng «nd verletzte
Personen leicht. Am 3. Mai wnrde ein feindln«
Flugzeug , das Birsen - Sabah  übcrsloa . uör

! dieses Ortes abgeschosken  und der Flieger «cf«
| genommen . Er versprach den zur Hilke herbcieilenden

dninen Geld, falls sie seine Flucht erleichtern würden.

Die Gefangenen von Kul-el -Amara.
Konstantinopel,  8 . Mai. sNichtamtl. Wolf'-T-̂
Aus Bagdad  wird gemeldet: General Toion !»^

und vier andere Generale  und Stabsoffizier '
hierhergebracht worden. Die anderen gefangenen
und Mannschaften werden nach und nach hier eintres!e°-

Nach der Niederlage bei Katia.
Konstantinopel,  8 . Mai. sNichtamtl.
Nach Meldungen von der Suezkanalfront ma«en

Engländer  nach der Niederlage bei Katia aus <1°
vor einer neuen Ucberraichung unablässig Erkun°u"
flüge, aber es gelingt ihnen nicht, die türkischen
gen zu erkunden. Tie Niederlage bei Katia trug
das Ansehen der Engländer bei den Stämmen um
Freiwilligen von Medina, die an den Kämpfen
men haben, zu vernichten. Die Versuche des Feinde -,»
Flieger die Eisenbahnarbeiten , die in der ~ jg
rasche Fortschritte  machen , zu stören, eisen? ^
Arbeiter nur noch an. Die Erfolge  öer t ö 1f1„ea«
Panzerautomobile,  die mit Abwehrkanonen -£{,
Flugzeuge ausgestattet worden sind, inachten am ,
Stämme großen Eindruck.

Der heilige Krieg gegen Eng ^ ud'
Kundgebung des Imam von Darsur- j

Konstantinopel.  8 . Mai. sNichtamtl. 35^
Nach glaubwürdigen Nachrichten hat der VÄj «dcr

Darfnr , Ali Dinar , den heiligen Krieg gegen die . gp
verkündet? er marschiert mit seinen Truppen nnd (,1t*
melen gegen den nördlichen Sudan nnd treibt
s«hen Streitkräfte,  denen er begegnet, scitttiP
Flucht vor sich her. Er plant vereint mit de»
vorzngehe «.

Die in einer Proklamation vom 5. April em
Mitteilung , die Engländer hätten die Truppen
geschlagen, ist fals  ch? vielmehr befinden sich die
in wilder Flucht auf dr«, Rückzug gegen den Hti'
öie Truppen des Imam ihren Bormarsch »ordinär
gefetzt habe«.
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Ajickblicke aus die Wiesbadener Opsertage.
| Die,Feldgra «e Messe",
Hauptanziehungspunkt während der Wiesbadener
«bilden sollte, wurde am Samstag vormittag um
durch eine kurze Feier eröffnet, wobei der Vor-
drs Kreisausschusses vom Roten Kreuz, General-
„ D. Kreb  s. die Eröffnungsansprache hielt. Er

e an den bisherigen Verlauf der einundzwanzig
onate und sprach Worte heißen Dankes an unsere
Truppen. Dann zeigte er, was Wiesbaden auf
ete der Kriegsfttriorge Großes schon geleistet habe

mies schließlich darauf hin, welche große Arbeit immer
tun bleibt, und wie immer neue Mittel dazu herbei-
wcrden müßten Die Gebefreudigkeit — so führte
Schluffe aus — soll nun durch den heutigen Tag,

Geburtstag unseres verehrten Kronprinzen , von
angeregt werden, einem Tag, der Gelegenheit gibt,
t Freude an musikalischen und künstlerischen Ge-
ein Opfer zu bringen zum Wohle des Vaterlandes.

Gelegenheit zum Spenden von Gaben aller Art . fehlt es
L Auch die kleinste Gabe wird herzlichst willkommen
S Ringsherum stehen hier die Verkaufsstände, die

etwas bieten werden, was er für unsere Tapferen
Whe» kaufen kann, kaufen und gleich hier lassen, damit
jin unsere Magazine gebracht wird, seien es BekleidungS-
Mstiinde, Zigarren , Süßigkeiten und was Sie sonst hier
«kr Die Lotterie wird Gelegenheit bieten, dem Glücke
ji, Hand zu reichen. Es sind recht ansehnliche Gewinne
Muter. Der Siegfried wartet auf seinen letzten Nagel,
tz ker Teestube im Theater ist Gelegenheit geboten, 'ich zu
Küchen, Der heutige Abend wird im Saalban der Turn¬
te einen Kriegsabend bringen, an dem wir uns mit den
.Mtnissen auf Sem Kriegsschauplatz beschäftigen und
Mich kommt dann als Abschluß der Opfertage der
jiMerabrnd im Kurhaus.
Mn denen, die ihre Kräfte heute und morgen in den
»ft der guten Sache gestellt haben, spreche ich hiermit
Namen des Kretskomitees den herzlichsten Dank aus.
! ihr Wirken gesegnet sein und möge die feldgraue

die ich hiermit für eröffnet erkläre, einen reichen,
ucn Ertrag liefern!
Das gemeinsam gesungene Lied „Deutschland, Deut ĉh-
über Alles" lchloß sich an, worauf der eigentliche Meß-

!cb begann, während auf dem Kurhausplatz die Mtlitär-
le unter Konzertmeister Haberlands Leitung konzer-

J *
Man muß gestehen, daß das, was daß Rote Kreuz mit

ller Messe geschaffen hat, in allen Teilen den Stempel
i Großzügigkeit trug eine Schaustellung, würdig der
>dt Wiesbaden in seiner Bedeutung als „Weltkurstadt",
i vor allem nicht zu vergessen, auf dieser Messe konnte
j der Fremde kaufen, ohne im Besitze einer WicSbade-
Rrotkarte zu sein. Wen die Waren an sich nicht locken

Ken. den müßten mindestens die verschiedenenAnprei-
'sschilder zum Stehenbleiben zwingen, die in Nas¬
cher Mundart verfaßt — wir raten gewiß nicht da-

-•#, wen« wir in dem Verfasser Rudolf Diez  vermu-
die Lust zum Kaufen so nett anzureizen wußten,

»konnte man u. a. folgende Verse lesen:
»n einem Kaffeestand:
j Gern duht mer drauß iw Schitzegrawe

Sich an em warme Kaffe lawe.
-In einem Wäschestand:
| Michel dresch! 's gibt sauwer Wäsch'.

Ach, Mudderche, was für e Sege,
Duhst Le bei Rubche brocke lege,
einem Nücherstand:

p Fm Unnerstand liest's Michelche
jk  Gar gern e lustig Vichelche.

rin einem Bürstenstand:
Sauwer Mädche, komm und kaaf

— For dein Dreckfink Berscht und Saas,
einem Wurststanb:
Und war' die Flaaschnot größer noch •

-Me in Schorsch, dein Würschtche krieh ste doch.

Pechmarie.
Geschichte einer Jugendfreundschast von C. v. Dorna ».

lNachdruck verboten.j
' ^ Eachsene Leute können auch noch Kinderkrankheiten

brummte Kamille und verließ eiligst das Zimmer.
. wh ihr gedankenvoll nach. -
** wurbewieder sehr still um sie her. nachdem die freu-
«rbeit des Answählens , die lustige Unruhe des Ver-

und Fortschickens vorbei war. Dann , nach ein paar
fast atemlosen Erwartens , kam Hans Imhoffs

' Ein Gemisch von sehr ernsthaften Borwürfen nnd
fester Dankbarkeit — Elfriede schrieb sehr drollig
"Er, daß der dumme Hans zuerst rundweg die An-
Ehabe verweigern, die ganze Bescherung zurückichicken

Erst auf ihr inständiges Flehen, ihre Vorstellun-
8*6 er damit die gute, liebe Marie tödlich kränke, habe

»weichen lassen, das großmütige Geschenk anzuneh-ßch^ " weiwen lassen, oas großmunge (»eiajeiu unjuucv-
i,picfe Stiftung für ihren jungen Haushalt , von der
Mriede. ebenso völlig, ebenso grenzenlos überraschter - - _

Ä .
lang

- war natürlich ein Scherz der jungen Frau , Sie
chm ja schon längst gebeichtet haben, daß sie von
Vorsatz gewußt hatte. Zum Schluß vereinigten
Eheleute in der dringenden und herzlichen—>te-
ihrer Einladung, sich so bald als möglich in dem

Hauswesen sehen zu lassen, zu dessen Ausstattung
k»esc«tUch veigetragen hatte.

du so bald - und so oft - und so lange als
^lich zu UNS kommst— das ist die einzige Möglich-
W wirklich Freude an deiner überreichen Schenkung

zu lassen!" schrieb Hans. „Du muht uns das
bsiein geben, daß du wirklich zu uns gehörst, damit
«»gen können, daß du uns sonst so viel geneben

- Heute haben wir den vierzehnten Fall . Wenn
» innerhalb der nächsten vier Wochen herkommst,
2*  H dir die Freundschaft und schicke dir gleichzeitigMten Kremvel retour ." _ „Krempel retour / ^ . . . . .
‘,T- Kamille sagte nichts, als sich Marie wirklich An-
September. nach mehrmaligen bringenden Mab-

..„-"Je « jungen Ehepaars, zur Reise in die alte Hei-
-"."schickte. Kein Wort sagte sie. weder der Zustimmung

**• «bratens . Marte hatte bestimmt das eine oder
?.*»rre erwartet. Diese stnmme, melancholische Füg-

reizte — und beunruhigte sie.
> bißt höchst langweilig manchmal, Kamille, be-

t' "e schmollend.
ertrug auch daS ohne Widerrede. Die wurde

Mveigsamer. Und wenn sie Marie anreden oder

An einem SchuhstanS:
Waaßte nix meh, leg dazu
Noche paar solide Schuh.

An einem Zigarrenstand:
Es kann nit ewig Krieg drauß bleiwe,
Mer muß die Sach mit „Dump" betreirve.

An einem Kolonialwarenstand:
Un unser Kolonie.
Die wern mer Widder kriege,

usw.
* ,

Der Himmel war dem ersten Opfertage Soch nicht jo
gnädig gesinnt, wie es am Vormittag den Anschein hatte.
Gleich nach der Eröffnung dex „feldgrauen Messe setzte ein
leichter Regenschauer ein, und am Nachmittag bekamen wir
mehrmals unter Blitz und Donner die Ausläufer eines
starken Gewitters zu verspüren, das über Frankfurt uno
Umgegend mit wolkenbruchartigem Regen nic'dergegangen
war. Dadurch wurde der Straßenverkehr und auch oer
Massenbetcieb am Samstag zeitweise etwas beeinträchtigt,
aber immerhin war die Einbuße doch nicht "on 'v nachhal¬
tiger Wirkung, wie man befürchtet hatte, und ichließlich
machte der gestrige Sonntag mit seinem prächtigen svruy-
lingswettcr wieder in vollem Maße gut, was vielleicht der
reqenichwgngere Samstag -Nachmittag verdorben haben
könnte. _ , .

So weit bis jetzt der Erfolg der Wiesbadener Opsertage
sich übersehen läßt, sind die gehegten Erwartungen bei
weitem übertroffen worden. Die Straßenverkänferivven
konnten mit ihrem Geschäft durchaus zufrieden sein. Am
Abend waren sämtliche 40 000 Postkarten „ausverkaust,
und auch unter den sonstigen verkäuflichen Erinnerungs¬
zeichen war gründlich aufgeräumt worden. Ebenso sind die
Inhaber der Berkaussstände mit ihrem „Messe-Geichaft
vollans zufrieden. Die jugendlichen Verkäuferinnen haben
aber auch ihr Möglichstes getan, um die Waren ,o ver¬
lockend wie möglich anzupreisen — viele haben ein wlchcs
Verkaufstalent entwickelt, daß die „Stand "-Inhaber , die
sich ausschließlich aus Wiesbadener Geichäftslenten zusam¬
mengetan haben, sich gern eine solche Verkaufskraft für
den eigenen Betrieb sichern möchten, wenn diese damit ein¬
verstanden wäre. Das Leben und Treiben aus der Messe
war besonders am Sonntag Nachmittag während k'er Kon¬
zerte recht interessant und nielbewegt, und zeigte, daß das
Interesse für die gesamte Veranstaltung in den weitesten
Volkskreisen im vollen Maße vorhanden war . Auch am
„Efsernen Siegfried", der seiner Vollendung evtaegengehen
sollte, wurde mit Fleiß und Opferwilligkeit der Sommer
geschwungen. So hoffen wir denn, daß die Wiesbadener
Opfertage vom reichstem Segen für unsere tapferen Krieger
und deren bedürftige Angehörige begleitet waren.

*

Den Abschluß der Veranstaltungen am Samstag bil¬
dete der

Kriegsabend,
der um 8H Uhr im Saale der Turnaesellichaft begann und
zu dem sscki eine zahlreiche Zuhörerschaft eingefunden batte.
Für den Abend war eine auserlesene künstleriiche Vor-
tragSfolge zusammengestellt worden, die diesen 80. Krcegs-
abend zu einem besonders erhebenden nnd genußreichen
stempelte. Schon die einleitenden Vorträge des Orchester¬
vereins sMarich: In Treue fest von Teike und Konzert-
Voripiel von Earl ) unter der straffen Leitung ihres Kapell¬
meisters E. Schmidt  rissen zu stürmischem Verfall hm.
Auch Fräulein H. Bern,  die mit glänzenden Stimm¬
mitteln und herzerauickendem Vortrag Lieder von Brahms,
Schumann und v. Othearaven zu Gehör brachte, wurde io
lanae mit Beifall überschüttet, bis sie Schumanns reczcnd-
neckisches„Er ist's" wiederbolte. Ebenso starken Beifall
batte Fräulein Eichclsbeim.  über deren kun,tierische
Gestaltungskraft wohl nichts mehr zu sagen bleibt. Be¬
sonderen Eindruck machte ein Gedicht, das Ernst v. -̂ ' kaen-
bruch im Iabre 4889 geschaffen hat und in dem er Deut ch-
lands Geschick und den Kamvf um seine Zukunft prophetisch
voranssab. Auch die stürmisch verlangte und ge¬
währte Zulage „Gut Deutsch" wirkte vortrefflich ihres
zeitgemäßen und humoristischen Einschlags wegen, al»
Dritter im Bunde der Solisten machte sich Hofovernsänaer
Fritz Scherer  um den Abend verdient, der mit dem Gebet
lMs „Nienzi" und Hermann?' „Mahnung " sicb wieder in dre
Herzen der Zubörer sang. Auch die übrigen Mnsiknummern
des Orchestervereins fanden wohlverdiente Anerkennung.

ihr antworten mußte, geschah's mit Sanftmut , mit einer
geduldigen Nachsicht, die ihren Pflegling genau io launisch
ungerecht und ungeberdig machte, wie vor über zwanzig
Jahren - als bi« kleine Marie wirklich an ihrer Kinder¬
krankheit litt . —

Sie waren schließlich beide uneinaeftandenermaßen
froh als die Trennungsstunde schlug. Der Avichied wurde
flüchtig und überstürzt. Von plötzlicher Freude emrisien.
winkte Marie der Alten, die ans dem Balkon stand, emen
letzten, herzlichen Abschiedsgruß zu. Die Alte winkte zu¬
rück — mit steinernem Gesicht. Dann ließ sie d' e Laden
vorn herunter , gegen Maries Verbot, verschloß m> ver¬
rammelte die ganze Vorderwohnung und kehrte rmt ihrem
geheimen Kummer um ihren Liebling und dem Groll gellen
die ganze übrige Menschheit - den Narre », den vm' s
Imhoff , insbesondere! — zum asthmatiicken Puff in die
Küche zurück.

-Hans Amboss holte die Freundin um die Mit¬
tagsstunde von der Bahn ab.' Es wgr so heiß, daß an ein
Zusußgehen nicht gedacht werden konnte. Er hatte einen
netten, kleinen Einspänner besorgt, der sie beide und Ma¬
ries Koffer in schlankem Trabe zur Stadt brachte.

„Weißt du noch —fragte  Hans lächelnd, als sie durch
den alten Torturm ges-abren und linker Hand der W>rt
des Hotels „Zur Eisenbahn", in dem si« damals zu Mit¬
tag gespeist grüßend aus der Schwelle seines Hai es stE
Hans wnrde auch sonst vielfach freundlich begrüß . Die
kleine Stadt kannte ihn bereits . Sie hatte ihn wobl stolz
und freudig ausgenommen, den Sohn des unvergcsienen
allgeliebten Bürgermeisters. Und vielleiM war rbr auch
schon eine leise Ahnung davon ausgegangen — selbst itzr
in ihrer Schlafbefangenheit —. baß dieser kühne, sonnig
Mensch durch sich selbst etwas bedeutete. ^

„Ich Hab' mich so schrecklich gefreut. HanS — iagre
Marie abgebrochen.

„Und wir erst auf dich Marie — , , , , „
„Nein doch— bas meinte iS nicht. Ick> b«b « WJ

über dein Buch gefreut — daß es so und
so viel Gutes darüber in den Zeitunqen ftcnt! vlue »
ttken habe ich gesammelt, aus allen Zeiiungem !" f b w
über kriegen konnte - und überall steht daS Gleiche

„O. o. Marie !" HanS wiegte bedauernd den Kopf hin
nnd her. »Steht es so schlecht um dich? Und mein Buch.
Auf fremde Kritik mußt du dich verlassen - least du Wert
Aus der mache ich mir blitzwenig, solange
von wem si« kommt und ob sein Lob mich wirklich "ve mir
selbst erhöht, sein Tadel mich herabziehen kann Stehst
du. tausendmal lieber wäre mir gewesen, du hättest ganz
schlichtweg gesagt: Mir — mir — mir deiner Freunbi " Ma¬
rte Krumva — gefällt dein Buch!"

Dil. Leitung des Abends lag in - en Händen des Drrek-
toK Dr . H ö f e r, der in seiner Eröffnungsansprache dre
Anwesenden willkommen hieß im Namen des AuSfchusseS
des Roten Kreuzes, des Veranstalters der Opfertage, «n»
des Ausschusses zur Veranstaltung der KrregsabenSe. die
beide auf verschiedenen Wegen demselben Ziele »ustreber».
Während das Rote Kreuz bestrebt ist., »ber d»e Not der
Bedürftigen hinwegzuhelfen, will der Ans chuß für Kriegs¬
abende dies aus geistigem Gebiete tun . »udem er versucht.
Herz und Sinne der Volksgenossen zu erheben »brr die
Not des Alltagslebens. Gewiß ist es uns jetzt berede «,
das größte Geschick mit zuerleben, das ie einem Volke be-
schieden war. Aber könnte eS bet »ns nicht noch schlimmer
sein? Der Redner verwies aus die Schreckenszeitdes
30jährigen Krieges und aus dre Zeit der französischen Herr¬
schaft in Deutschland und erinnerte daran , wie das deut¬
sche Volk dank der ihm innewohnenden Kraft »cfiz« neuer
Blüte emporarbeitete, und wie es sich jetzt llesen den Neid
und die Mißgunst seiner Feinde zu verteidigen hat. Er
ermahnte zum Dank nnd zum Vertrauen aus liu' «" Trup¬
pen und zum Vertrauen aus unsere Regierung , ganz be¬
sonders aber zum Vertrauen aus unser Volk und aus un»
selbst. Denn das deutsche Volk ist. letzt öusammenaeschm' e-
öet durch die Not zu einem starken g«»̂ stein-
Fcinöe Macht für immer zerschellen muß. J .̂ heĝ sternden Worte des Redners fanden mächtigen Wiederklang rn
ö^m Trutzlied: „Der Gott, der Ei,en wachsen lreß, der
wollte keine Knechte", bas von allen Anwesenden gemein¬
sam gesungen wurde. Sehr fesselnd und lehrreich war auch
die Ansprache des Rektors W 81 V mit
geschickter Form „Friedensbilder «us Polen und Kur
land". Erinnerungen an seinen Aufenthalt auf cem ow
ließen Kriegsschauplätzeentfaltete . ihrelooliner der von uns besetzten feindlichen Gebiete, lyre
idyllische Lebensart und ihr politisches mb
Verhalten dem Deutschtum gegenüber, wobei als besonders
bemerkenswert hervorzuheben zu werden verd' ^ t. daß die
Polen mit dem Deutschen hinter der Front ^u ^ cht gutem
Einvernehmen leben, daß "u Kurland daS Deutschtum szusaaen zuhause ist, wahrend der Esthlander ben Jtuiie
fürchtet, den Deutschen aber haßt. Der ®Dlt  l “! 0*nVlen Renall Die Schlußrede hielt Pfarrer Beckmann,
der den gelungenen Verlauf deS Abends herporhov und
allen Mitwirkenden dankte, worauf mit dem gemeinsamen
Liede „Deutschland. Deutschland über Alles der Kriegs
abend beendet wurde. ^

Kiinstlerabend im Kurhaus.
Den Abschluß des zweiten OpfertageS btldete ein vom

Kreiskomitce des Roten Kreuzes im gtoften  5eS Stur
Hauses veranstalteter Künst le r ab end.  dessen Programm
mit einer einzigen Ausnahme abermals nur von Mit¬
gliedern des Königlichen Theaters bestritten wurd.. E.»
öffnet wurde der Abend durch einen von Herrn V. Herr
wann  gedichteten Vorspruch, der 'u lanniger und höchst ge
schickter Weise von den im Laufe der beiden letzten ±Me
gebotenen wohltätigen Veranstaltungen zu rcm das Gaw,e
krönenden Künstlerabend hinüber leitetê - ebhaftê Bei
fall dankte dem Verfasser ,owie Vizefeldwebel A. So »« ,
der anstelle des verhinderten Herrn Bresser den ^ ortr °g
der Dichtung übernommen hatte und auxerdem noch im
zweiten Teil einige wertvolle Deklamationsnummern zu
btm  Programm beisteuerte . Nicht minder dankbarer An-
erkennung hatte sich Fräulein ersreuen, dw
zwei Dichtungen von Dauthendey und Schaffer mit großem
Schwung und hinreißender Begeisterung zum Vortag
brachte. Für den gesanglichen Te,l hatten d e samen
S chm id t. Ha n s-Z ö p sfe l. L. H a a s und F t ltbjtlbt
ihre bewährte künstlerische Kraft abermals m liebenswür¬
digster Weise zur Verfügung gestellt. Ihre mmtlichen Dar¬
bietungen wurden mit stürmischem Beifall belohnt, und
wenn man nicht mit Rücksicht auf die ^ nge der Boitrag . -
folge vvn Zugaben auch diesmal grund,atzlich Abstand ge¬
nommen hätte, so würde es an solchen bei den geNannten
Künstlerinnen gewiß ebenso wenig gefehlt haben, ars der
den gesanglichen Darbietunsen der Herren Sporer,
Haas und Geisse - Winkel.  Eine sehr dankbar em-
Pfunde,ie und künstlerisch besonders wertvolle Abwechs-

lung in dem fast ausschließlich dem Gesang gewidmeten
Programm bildeten die Klaviervortrdge des Herrn Kapell¬
meisters Roth  er , der sich mit Mar,ch-Kompos,t,onen von
Liszt, Mozart und Schubert einen starken und einheit¬
lichen Erfolg erspielte. Die letzte Nummer »er von Herrn
Herrmann sehr wirkungsvoll zu,ammenge,tellten^ inü̂ nr

Marie faßte wie unwillkürlich nach der Hand des Iu-

gendfreunMs.̂ ein grnftj  rief sie strahlend.
„Allemal! Dein Urteil ist mir doch mehr wert, als

das eines xbeliebigLn Kritikers , der weder mich kennt, nock
itfi ihn' Du hättest mich viel - mehr erfreut , wenn du 8
selbst aus voller Seele hättest loben können, anstatt deine
wahre Meinung hinter Druckerschwärze zu verstecken—

„Aber Hans ! Du tust ia gerade so, als ob — als ob
dein Buch mir nicht gefiele!" „ . „

Hans bog sich vor und sah der Freundin neckend und

m  ÄVÄt 'tlÄ - ,°»!. » «,» i« « tt
das schon geschrieben oder gesagt '̂ bemerkte er iehr uuh ^Marie wurde glühendrot. sie suchte vergebens nach

_ ?" machte Hans in erhöhter Belustigung.
Sie rückte unruhig hin und her.
Es ist nur - - Wie soll ich's dir erklären ?" Sie

sprach abgebrochen, obne ihn anzusehen. Der böse HanS
weidete sich offensichtlich an ihrer hilflosen ^ Erleüenhei.
Es ist nur - Schönes, viel Wunderschönes ist in dem

Buch. Und viel Wahres ! Aber dazwischen- - Da ist
noch so viel Suchen und Zweifeln — und "JErle , Wider¬
sprüche— Ich weiß wohl!" Sie sah jesit e'asch zu r- m auf
und sprach freier weiter : „Je tieser man schürft - desto
mehr findet man davon — — Aber du selbst- du bist mrr
immer so fertig, so abgeklärt vorgekommen! Davon ist
noch nichts in deinem Buche - -

„Gott sei Dank nicht!" sagte San » inbrünstig. Er hatte
mit steigender Spannung , in ernsthaftestem Aufmcrken zu-
gehört. „Es wäre ja fürchterlich, w-nn ich letzt 'chon em
Fertiger sein wollte! Wie entietzlich ^berflachlich mußte
ich da sein!" Er holte lächelnd Atem — fuhr dann tiefernst
fort: „Nein, Marie - da hast du vollkommen recht. Mem
„Kämpfender" steht eben noch mitten im Kampsc. nlcht
schon am Ziel - hast du's nicht schon am Titel erfabt.
daß ich ein schlichter Soldat bm, betleibe kein Felbh^
Aber ein Kämpfer, der an den endlichen Sieg glaubt, Ma
die — und das siehst du, da§ ist die Hauptsache—!

Er schwieg und blickte lächelnd, leuchtend geradeaus«
Marie hob fast schüchtern daS Auge zu ihm emvor:

D» _ wirst siegen!" sagte sie rasch nnd heiß.
Hörle eS wohl gerade nicht. Seine Seele ging auf weiten
Weaen. Sie schwiegen nun beide, bis der Wagen, ser ge
über Hauptstraße und Markt hinweg fast durch dar
Städtchen geführt, links abbog und in ratternder Fahrt
durch ein Seitengäßchen die alte Stadtmauer erreichte.

(Fortsetzung folgt .)
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Ehren-Tafel

Mrt dem Eisernen Kreuz wuröe ausgezeichnet Ser jetzt
im Earniion -Batl . Spandau stehende ehemalige Pionier

\ ^lS -Komp 2 Elf. Pionier -Regts. Nr. 19 FriedrichSeel , Sohn des Schneidermeisters Karl Seel.
„7* Unteroffizier Otto Klein,  Fußart .-Regt. stkr. 3, z. Zt.
als Ingenieur einer Kgl. Gefchoßfabrik zugcteilt, wuröemit Sem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

bekannter humoristischer Weise erläuterten Vortragsfolge
bildete ein von zwanzig Zöglingen Ser Balletschule getanz¬
ter, von Frau Kochanowska  höchst geschmackvoll arran¬
gierter Reigen, der ebenfalls mit jubelndem Beifall aus¬
genommen wurde und nebst dem vom reich besetzten Saale
begeistert gesungenen „Deutschland, Deutschland über alles"
den Abend aufs schönste und eindrucksvollste beschloß. L.

« 1 r Magistrats - Assistenten Karl
?t « h l ist aus Anlaß seiner Versetzung in den Ruhestand
das Veröicnstkreuz ,n Gold verliehen worden.

Persönliches. Versetzt wurden Regierungs- und Bau-
rat Lange  von Wiesbaden an das Oberpräsidium in
Königsberg n Pr . (Hauptbauberatungsamt ) und Regie¬
rungs - und Baurat R a ö l o f f von Düsseldorf nach Wies-

.. Prvlost gegen̂ die Brotansweiskartcnverordnung des Ma¬
gistrats Am Sonntag tagte im Gewerkschaftshause eine
^blnschaftliche Sitzung des Vorstandes, Aufsichtsratesund des Mitglieöerausschusses des Konsumvereins
k.ur Wiesbaden und Umgebung,  in der der Be-
rlcht über öas Geichäftsjahr entgegengenommen wuröe,
und bei der Besprechung über die neuen Verordnungen
in der Lebensmittelversorgung folgende Entschließung

o? lts-ej t0?t!i?cn Ii ,ur &e:  Der heute versammelte
Mitglieder-AuSschuß des Konsum-Vereins für Wiesbaden
uUmgegend,  als Vertretung der 24 Verteilnngsstellcn
des Vereins , mit etwa 69 009 Verbrauchern, protestiert gegen
die vom Magistrat Ser Stadt Wiesbaden unterm 1. Mai
veröffentlichte Bekanntmachung, wonach die Abgabe von
Lebensmitteln nur gegen Vorlage der Brotausweiskarte
an Wiesbadener E-nwohner erfolgen darf. — Die Ver¬
ordnung ist in ihrer jetzigen Form überhaupt undurchführ¬
bar, geeignet, die im Volke bereits vorhandene Mißstim¬
mung erheblich zu verschärfen. Sie bedeutet für die Be¬
wohner der Vororte Wiesbadens eine unbegreifliche Er¬
schwerung in der Beschaffung wichtiger Lebensmittel und
wird zweifellos zu unangenehmen Gegenmaßnahmen der
Lanöorte fuyren. — Die Verwaltung des Konsum-Vereins
wird aufgeforöert unverzüglich alle Schritte zu tun , um
eine gründlich? Abänderung der Verordnung herbeizufüh
ren. So begrüßenswert eine gleichmäßige Verteilung
aller wichtigen Lebensmittel im Interesse der minderbe¬
mittelten Bevölkerung ist, die Verordnung des Magistrats
wird in zahllosen Fallen das Gegenteil von dem erreichen,
was der Magistrat letzten Endes beabsichtigt hat.

Die bulgarische» Volksvertreter, die auf ihrer Fahrt
durch Deutschland unserer schönen Rhein- und Majngegend
einen Besuch abstatten, werden am 18. Mai auch die Welt¬
kurstadt besuchen. Es findet offizieller Empfang statt und
zu Ehren der Gäste ein Essen im Kurhause.

Die Feuerwehr wurde am Samstag mittag kurz vor 12
Uhr nach Sonnenberger Straße 40 gerufen, um einen klei¬
nen Brand zu löschen, der an einem Motor entstanden war.

Bo» der Elektrischen nmgefaüren wurde am Samstag
mittag nach 1 Uhr in der Dotzbeimer Straße , nahe dem Lv-
releyring, der 88 Jahre alte Schreiner Hugo K. Er erlitt
bei dem Unfälle Kopfverletzungen, einen Schlüsselbeinbruch
und Oberschcnkelbruch und wurde in bedenklichem Zustande
von der Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhausegebracht.

Der Spitzbube. In einem Nachbarorte wurde einem
französischenGefangenen klar gemacht, daß Verdun ver¬
loren >ei, worauf er in lakonischer Kürze antwortete: „Ver¬
tun kaputt, Franzosen kaputt, aber auch Deutsche kaputt,
Oesterreich kaputt, Russen kaputt, alles kaputt, aber Spitz¬
bube (damit meinte er den Engländer ) sitzt drüben undlacht!

. .  mm . . . arm

deutsche» Verlustlisten, Ausgabe 496, enthalten die
preutziiche Verlustliste Nr. 522, die bayerische Verlustliste
Nr. 264, die sächsische Verlustliste Nr. 277 und die württem-
bergische Verlustliste Nr. 378. Die preußische Verlustliste
enthalt u. a. die Infanterie -Regimenter Nr. 116, 117, 118,
168, 353, die Reserve-Infanterie -Regimenter Nr. 116, 253,
254, das Lanöwehr-Jnfanterie -Regiment Nr. 116, das
Lanöwehr-Brigade -Ersatz-Bataillon Nr. 42 und die Pio¬
nier-Regimenter Nr. 21 und 25.

Gnadenerweise für Verurteilte. Eine im „Staatsan¬
zeiger veröffentlichte Verfügung des Justizministeriums
bestimmt, daß für die zu Gefängnisstrafen verurteilten
Perionen , die, ohne in das Heer eingestellt zu sein, aus den
verichieöenen Gründen seit Beginn des Krieges aus den
Gefängnissen entlassen worden sind, in geeigneten Fällen
von Amtswegen über die Erwirkung eines Gnadenerweises
oder einer sonstigen Vergünstigung vor der Wiederaus-
nähme der Strafvollstreckung an das Justizministerium zuberichten ist.

Postnachricht. Wegen Eisgangs auf dem Torneastrom
kann die schwedische Postverwaltung z. Zt . Kriegsge-
fangenenpaketc nach Rußland  nicht weiterbeför-
öern. solche Pakete sinh ö-aher bis auf weiteres von öer
Annahme bei öen Postanstalten ausgeschlossen.

Montag , 8. D?ai

Kriegs - Erinnerungen
8. Mai 1915.

stellern ausgesucht: zweifelhafte Personen
Wohnung êrschienen sein. Der Mord an d°Ü> ,fa«tt’Wohnung erschienen sein. Der Mord an d̂ xl  Ms»
Haymann hat, nach den „Frft . Nachr.", bestimm?Moments nacki iraent, sinss Disi», r,** _, ? vlte äBerjJ?:?Moments nach irgend einer Seite noch nick/
Polr»ei hat verschiedene Verhaftungen voraenn» ^ Ti,
unter auch Zeinen Menschen, der in der Näh/̂ n. ba£

! Erfolge bei Ypern. — Das Landnngskorps der „Emden* in
Sicherheit. — Livau besetzt.

l Fortgesetzt üben die von Norden vorrückenöen deutschen
gruppen ,n Flandern einen kräftigen Druck auf die neue
engliiche Stellung . Die Orte Frenzenberg und Verloren-
hoek und damit die die Umgegend von Ypern beherrschen-
dcn wichtigen Höhenzüge kamen in deutschen Besitz. — An
dieiem Tage endlich kam das Landnngskorps der „Emden"
nach unzähligen Strapazen und Kämpfen in Sicherheit:
nach einem Wüstenmarsch in El Ula angekommen, konnte
es den türkischen Sonöerzug nach Konstantinopek besteigen,
überall von den türkischen Zivil - und Militärbehörden fest-
lrch empfangen. — Am selben Tage wuröe Lrbau von öeut-
scheu Truppen besetzt: es war die höchste Zeit, um dem
gegen die beut,che Bewohnerschaftsich bereits entwickelnden
ruylichen Pogrom Einhalt zu tun. Ein großes Lager von
Kriegvvorräten wurde in Libau beschlagnahmt. — Die
Russen wichen nunmehr ans allen ihren Karpathenhell-
ungen zurück, daß Ungarn vom Feinde frei wurde Auf
einem Frontraum von 200 Kilometer, von der Weichsel bis
zum U,zoker Paß, spielten sich jetzt die russischen Rückzugs-
kampfe ab. Bon Taernow wichen die Russen auf Mielce
und über die Weich,el zurück. — An der kaukasischen Front
v 'fvr ' Jlr ZÜX/ enJ^ C Angriffe auf Olty zurück: bei
Ledil Bahr entwickelte sich eine Schlacht, in der das feinö-
gewiesen̂^vurd^ "^ *n ^e*ne en8e ^undungszone zurück-

«um cuicn rvlenuyen, oer in der Ntiu. . "
mannschen Hauses wiederholt beobachtet2
5er Notbrücke einen Schuß abgab: ob es sick̂ "ud
sönlichkerten handelt, die mit dem Verbrechen V * ?ti!
stehen, dafür liegen noch keine Anhaltspunkts
die gerichtsarztliche Leichenschau hat keine neuen *4
ergeben: der Tod ist durch Ersticken eingetrete»
stanö. Saß nur das Portemonnaie des Tote« tu Üun
die Mutmaßung zu, daß Ser oder die Täter »teD
einen Einbruch planten , durch den Heimkomrnend- ""r
vascht wurden und den alten Mann töteten Tra über-
Hilfe rufen wollte. Doch lasten sich bestimmtes ". .'-»
ttonen so lange nicht aufstellen, als dke Mordk-«^ -'-̂
des Polizeiprapdiums , die zum letzten Male i»
Bauer tätig war, und die auch hier wieder mit aml? JH
stlht die Untersuchung einleitete, sichere Anhaltsvuni-
winnt , was zweifellos sehr bald öer Fall fein SV*
fielt es sich um einen Einbruch, dem der Verstorben
o tragische Weise zum Opfer fiel, dann ist es verwund

lsch- daß die Hunde nicht anschlugen. Vielleicht
Tater die Wohnung aber erst in der Zeit betreten
Haymann seine Hunde nochmals auf die Straße süh-?e ^

* Branbach, 8. Mai. Die Stadtverordne,
genehmigten den Kaufvertrag mit der Braubacher̂
über 9% Hektar Wald, welchen die Hütte zu 6 Mart »!
die Rute für Schlackenstirrz von der Stadt kaufte.
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(Eig. telegr. Bericht.)

Hessen-Nassau und Umgegend.
Dotzheim.

Persönliches. Herr . Gemeinöesekretär Beckmann  ist
MNi >LtanöeSbeamten-Stellvertretcr für öen Stanöesanfts-bezirk Dotzheim ernannt worden

.dbi ber Kreistagswahl wuröe als Ber-
.̂ er der Gemeinden Dotzheim, Schierstein, Frauenstein
umd Georgenborn Bäckermeister Georg Gau ff von hiergewahrt.

^ Frankfurt, 8 .Mai. Mord : 1990 Mark Beloh-
H" r Regierungspräsident in

rl rcsbaden  hat zwecks Ermittlung des oder der Mör-
öer des Privatmannes und früheren Weinhändlers Ernst
Friedrich Haymann,  Schöne Aussicht 14. der in öer

zum 6. Mai in seiner Wohnung ermordet wuröe,
eine Belohnung von 1000 Mark - eintausend Mark -
ausgeietzt. Die Ermittelungen erstrecken sich auf den Ver¬
lierer erue» , roten Taschentuches, das im Munde des Er¬
mordeten genrnden wurde und von kleinen Leuten benutzt
zu werden pflegt. Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Tä-
ter in Kreisen von Personen zu suche» ist, die sich mit der
Vermittlung zweifelhafter weiblicher Personen befassen.
Haymann galt als wohlhabend  und wuröe viel von Bitt

Kunst und Wissenschaft.
RejiLenz-Theatcc.

„D e r S t ö r e n f r i e ö", Lustspiel von Roöerich B en e ö i x.
Immer wieder von neuem Erhärtet sich in dieser Kriegs-

zeit die Erfahrung , daß gute alte Stücke für den Geschnkack
TSeaterbesucher die beste Wahl bedeuten. „Gute alte",

das heißt ,olche Stucke, die im Gegensatz zur geschraubten
clc. *tz "berner Lustipiel- und Schwankverfastcr die Ein¬
fachheit im Thema wie im Aufbau bevorzugen. Unser, in
friihercr Zeit (bis Juli 1914) übersättigtes und durch poten¬
zierte Kunstdarbietungen verwöhntes Publikum kehrt not-
gevrungen zu öen Liebhabereien vergangener ruhiger Zeit-
lanfte zuruck, wo so viele Errungenschaften öer .letzten
Jahrzehnte noch unbekannt waren. Das Leben spielte' sich

ienen Großvätertagen in einem einfacheren Rahmen ab,
rr -i,  genommen , während den inneren Empfindungen

vielleicht eine größere Rolle zukam als im Heute (vor dem
Kriege), wo sich alles mehr und minder nur noch in Aeußer-
lichkeiten erschöpfte. Mit Problemen aus dem Alltagsdasein
der bürgerlichen Gesellschaft um die Mitte des vorigen
Jahrhunöerto hat ber LustspielöichterRoöerich Bene dir
sein Gluck gemacht. Biele seiner Werke sind trotz zuweilem
unlauterem Wettbewerb, öen das heutige „Fabrikat" um
die Gunst der Zuhörer vollführt, wie unverwelklich auf dem
Spielplan geblieben. Und wer möchte nicht immer wieder
^neiumalbei den „Dienstboten" sich auslachê oder Zftzärtlichen Verwandten schmunzelnd genießen. Gut ab¬
gelagerte, alte Ware, und doch im Grunde genommen nur
ewig neue Wahrheiten. Dasselbe gilt auch von dein Lusu
!*'te ® * 0 1 e it f t i efi", das am Samstag als zwei¬
ter Gastabenö C. W. B ü l l e r s gegeben wuröe — Vüller
»flr natürlich Lebrecht Müller , diese Glanzfigur aller cnt-
^ ^ ^ » " ,. ^ !°"^ r" hmtheiten der deutschen Bühneum gleichzeitig ,n der anderen Hauptrolle, der Frau Ge-

des^wetkUcken Bekanntschaft mit öer künftigen Vertreterindes weiblichen Eharakterfachs zu vermitteln . Jda Weiß
die neue Darstellerin, hätte ivohl besser getan, sich eine

"usznwöhlen wie gerade diesen Prüf-
stein schwersten Kalibers . Vielleicht aber wollte die kom-

ihre Stärke und ihr Können erweisen —
fff,? e' ? ? allerdings nicht ganz gelungen ist. Frän-
lein Weiß zeigte sich als eine Darstellerin von guter Figur
L̂ ^ litzbaren Mitteln : ' vre Geheimrätin Secfeld kann

es auch bleiben nach der Anlage des Stückes, das ihm die
dankbarste Aufgabe zumeist. Im zweiten Akte würde, das
ist möglich, eine Geheimrätin von überragender Qualität
und die nicht gerade zum erstenmal hier mitwirkt, mehr
Eindruck gemacht haben. In öen beiden folgenden Auf¬
zügen leöoch übernimmt ja Lebrecht Müller die Führung in
allem: er spielt die gute Vorsehung, und w i e E. W. Vüller
a. G. 7-ies jpielte — darüber bedarf es nicht vieler Worte.
Es war einfach e,ne Glanzleistung des im „Störenfried"
nur ernst zu nehmenden Komikers. Ist es da zu verwun-
^Nl ' wenn neben diesem Lebrecht Müller die „Frau Ge>
Yeimratin es ovppelt schwer hatte. Das Publikum der Jetzt¬
zeit hielt es jedenfalls mit Lebrecht Müller genau so, ivie
lerne Vorgänger vor einem halben Jahrhundert die Wen¬
dung im Hause Lonau bejubelt hatten. Und dementsprechend

in 5cn  Schlußakten stärkerer
und lebhafter, ,m gleichen Maße, wie C. W. Vüller - »essen
Rolle anfangs eine bescheidene— immer mehr in den Vor¬
dergrund tritt . Schließlich war öer Beifall des warm ge¬
wordenen Publikums fast ein begeisterter zu nennen: und
" kl°ng wie eine Kundgebung für die Prinzipien »er Ein-
!?ÄU niö / 5,(lra&5,c,t ,ttf. Sinne Albrecht Lonaus, des
e-gentlichen Helden des Stückes, für öen Heinrick Kamm
~ T. rrerĉ e Vertreter war . Wie überhaupt diesmal unter der
Spielleitung von Feo»or Brühl  jede Rolle richtig besetzt
^ 3UOT̂sten der Gesamtwirkung. Käte Hansa
als Thekla w,e Elsa E r l e r (Alwine) glänzten, die eine
m ?^ cre in  Schelmentönen : ebenso war

®$Le ” 1* ^ ^ berg) in seinem Element als un¬
glücklich-glücklicher Liebhaber. Für Ergötziichkeit sorgte da«
Dtenerpaar Albert Ihle (Henning ) und Dora Henzel
^abette ) mit dem zweiten Störenfric » Minette - Luise
Del ose a ganz trefflich,- und Rud. M iltn  e r-  Sch ö J
spielensembleU ” 8 e r vervollständigten wirksam^ >as Alst.

n. Neuß, 7. Mai
Bei dem Eröffnungsrennen zu Neuß am Sonntaa ka.

men stattliche Felder an den Start . Eine UeberraMa»
brachte das „Mai -Flachrennen", in dem „Banane" über
ihre Gegner sichere Siegerin blieb. Ihre Anhänger er¬
hielten über fünfzigfaches Geld am Totalisator ' ai%,
Zahlt. Im „Hessentor-Flachrennen" lief „Imperator" ttrf
Passieren des Ziels gegen die Barriere und zerschlug f|
die Kniescheibe, sodaß er später erschossen werden mM
Der Jockey Unmuth zog sich eine schwere BeinverleMy
zu. Das „Rheinische Jagdrennen " war stark besetzt. M
wurden 12 Pferde gesattelt. Das Rennen nahm den ttto
essantesten Verlauf und endete mit einem sicheren LiP
des vielgewetteten „Ober-Wachtmeister", der einen Augch
von „Fliege" im Ziele noch sicher zurückschlug. -

Eröffnungs - Jagdrennen.  2500 M. 3000 Mein
1. Rittm . E. Liebrechts Einakter (E . Franke), 2. Purpe.
3. Andernach. Ferner liefen: Bad Dürkheim, Einigm,
Melusine, Heimburg und Oranienburg . Tot. 16:10. A. 1h
12, 20:10.

Mai - Flach rennen.  2500 M. 1400 Meter. 1.1
Steinmeiers Banane (Lassen ). 2. Novibazar, 3. Bei-
ständnis. Ferner liefen: Admiral, Dichtuna, Norton Cm,
Wer weiß, Scipio und Sorge . Tot. 588:10, Pl . 95,17, AN

Hafen - Jagdrennen.  2500 M. 3200 Meter. 1
G. Brauneggcrs Saint Rules (K . Franke), 2. Sea
Squaw . 3. Miß Power . Ferner liefen: Almansur, P°?'
ston, Libel, Bindex, Patrick, Stolzenfels und Saltefest. Toi
101:10, Pl . 21, 15, 14:10.

Hessentor - Flachrennen.  2600 M. 1200 Meter.
1. Ehr. Krutwigs Kämpfer (Kühl ), 2. Malefiz, 3. Ser-
stern. Ferner liefen: Carichen. Herzeleid, Julie . Kaisrercr.
Imperator , Forfar und Blücher. Tot. 31:10, Pl. H

28, 40:10.
Rheinisches Jagdrennen.  5000 M . 3600 Me¬

ter. _1. P . Schäfers Oberst - Wachtmeister  kKstk''. -
2. Fliege, 3. Maximilian . Ferner liefen: Marokkö
Courier , Kommandant, Sukkurs, Nordstern, Jungbrunnen.
Maritza, Graubart und Meerkatze. Tot. 39:10, Pll ^
20, 40:10.

Werne - Jagdrennen.  2500 M. 3200 Meter, l.
I - und G. Reimanns S i l v e r Sea (Rinkleih), 2. Mobbei
River , 3. Tencöos. Ferner liefen: Crawsord John, Per-
dita und Bootsmann . Tot. 22:10, Pl . 16, 18:16.

Sch lenderhan - Flachrennen.  2500 M. 2400
Meter . 1. A. v. Schilgens Argile (I . Schüller), 2. Corel
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Serien, zu enttäuschen. Dieie Gestalt ist trefflich gesthe»
und von Rob. Nhil ausgezeichnet Ivieöergegeben. Die Aus' .
führung war überhaupt fast durchweg prachtvoll. Der litc-
rarische Wert der Dichtung liegt jedoch nicht in ihrer »
wologie und Dramatik , sondern in der getreuen Schild'
rung des Bauerncharakters und -Lebens, sodaß man eine
neue Ganghofer-ErzäUung zu genießen glaubt. Das Pm"
likiim unterhielt sich sehr gut dabei und spendete öer Neu¬heit viel Beifall.

Hans Müllers „Könige". Die Generalintendantur der
königlichen Schauspiele in Berlin hat das bereits von oei
Wiener Hofburg und dem Hoftheater zu Dresden erwor¬
bene neue Schauspiel „Könige"  des Wiener Dichters
Ha«/ Müller zur Aufführung angenommen. Das M«
wird in Berlin unmittelbar nach der Wiener Urauftühriing
vorausiichtlichMitte Oktober dieses Jahres geaeben werden-

Der BerlagSbnchhandel im Kriegsjahr 1915. Der
uchHä nd l er . zu Le i p z i g hat seinen

schäftsbericht über das Jahr 1915 herausgegeben. D»nu
wird über »en Berlagsbuchhandel gesagt: Der Verlass'
buchhanöel hat das Jahr 1915 weit besser überstanden,
nach dessen geschäftlicher Lage in öen ersten Kricgsmonateu

?a ^ em letzten Weihnachtsgeschäft, zu erwarten »»
Hat der Verlag auch in der Herausgabe neuer Werke we
Beschränkung geübt, so darf der Absatz vieler Neu-
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günstig bezeichnet werden. Hcrvorzuveben sind Werke u»
-Lven Hebins „Ein Volk in Waffen" mit einem Verkam
vvn vielen hunderttausend Exemplaren, Biesalskis S xlC£
krirppelfürsorge mit über hunderttausend Absatz. Die J -v,
ler Kriegschronik" und Rudolf Herzogs „Kricgsged!«-e
wurden in wenigen Monaten in vierzigtauscnö beziehunS^
,"6' 6ili °" ^ Exemplaren abgescht. Es schließe«^

Kleine Mitteilungen.
Ein Lehrstuhl für Pädagogik in Frankfurta. M Wie

aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, hat ein dortiger Bür-
ger der Universität Frankfurt 300 000 Mark für Einrichtung
eines Lehrstiihls für Pädagogik gestiftet. >- inruyrnng

Hambnrger Thcaterbries. Airs Hambnra 5 Mai
Mt der Behaglichkeit, die

vielen tausend Exemplaren Thtmme-Legien, -
butsch usw. an. Dazu kommt, daß stch der Verlas
Erfolg dem Vertriebe älterer Literatur gewidmet hat,
ßeL eS 'vteressant ist, daß Nietzsches Werke einen -»e«
größeren Absatz als in Friedenszeiten erzielten. .. ufet

Fürsorgeakt der Stadt Chemnitz für Bühnenkn- ft̂ '
.vtz des nuten Besuches, aber anscheinend infolge der

mäßigten Preise, schließt die Chemnitzer Theatersaison»
einem Fehlbeträge von 30 000 Mark ab. Dessen ungeamn
bat der Theaterausschuß beschlossen, den Mitgliedern ^
^r -istigten Stadttbeater in Anerkennung ihrer künstler'-fchen Leistungen und unter . »ßlcfi« 1’5.



Aontag, 8. Mai 1916 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5

L H
Zweite
i er u » -
K %
et$t nur
» übei-
' er u«
kombiila.
Ulmi n̂on
»ein Fall
her ÜU-
inkteg?-
rö. Han-
>eue auf
wunder¬
hat &et

; in iet
ehrte.
'neten
r Satte
!«rk für

o Roc Fleuri. Ferner liefen: Tyne Bay, Saint
^ Balagan und Royal Blue . Tot . 88 :10, Pl . 25,

Nennen z« Hoppcgartcn
(Eig . telegr . Bericht .)

o. Hoppegarten, 7. Mai.
xas yoppegartener Eröffnungsrenncn wies am Sonn¬
et schönstem Wetter einen Massenbesuch auf . Das

bot recht guten Sport , brachte aber verschiedene
erra'Hungcn . In der Hauptnummer , im „Hoppegar-, Handicap"führte nach längerem Aufenthalt am Start

» «mdwirtin" vor „Galatea ". Dann folgten in einigem
Mund „Segantini " und „Hannover " vor „Inder ", ,?Sera-

Tiptop" und den übrigen Pferden . Fm Einlauf-
"lag „Sanöwirtin " zurück und „Galatea " brachte das

*[$ in den Einlauf . Hier zog „Inder " in Front und ge-
* sehr sicher um einen Kopf gegen „Segantini ". Der
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«rit '„Tiptop " wurde von seinem hohen Gewicht er-
M und konnte nur fünfter werden . Im „Eröffnungs-

«neu" wurde der vielgewettete „Amorino " von „Men-
M- überlegen geschlagen . Die Farben der Herren von

'erg kamen dagegen im „Golfrennen " durch „Car-
zu einem Erfolge . Der Hengst führte durchweg und

Eg einen Angriff durch„Albula " leicht zurück. Im „Preis
M Rangsdorf " erlitt „Waldhorn ", der Derby -Anwärter

Grabitz er Stalles , eine unerwartete Niederlage . Der
(jettet verlor mehrere Längen am Start , sah aber nie be¬
glich aus und konnte dem überlegen gewinnenden
Jucher" nicht gefährlich werden.

1, Eröffnungs - Rennen.  1000 M . 1600 Met.
.Miton (Wodke), 2. Amorino , 3. Krösus . Ferner liefen:
Nwdella, Cyanit , Lockruf, Rarität , Huronna . Tot . : 257 :10,
L: 17, 11, 11.
L Preis von Dahlwitz.  4000 M . 1200 Met.

Land (W. Plüschke ), 2. Fliegerin , 3. Ritter . Ferner
Tiefen: Helena , Makler , Appely , Differenz , Seeschwalbe,
fntew, Zalmetta , Paronnin Shamfire . Tot . : 119 :10 Pl .:

27:10.
Hoppegartener Handicap.  13000 M . 1600

U 1. Inder (Olejnik , 2. Segantini , 3. Serapis . Fer-
Hcfen: Drosselbart , Hannover , Odaliske , Saarbusch,
inner, Eiche, Galatea , Sandwirtin , Raschwitz . Tot .:
Pl . : 71 23 20 : 10.

1. Golf - Rennen.  1000 M . 1600 Met . 1. Carneol
2. Albula , 8, Sirbar . Ferner liefen : Günther,

e. Tot . : 19:10, Pl .: 13, 16:10.
Konsul - Rennen.  4000 M . 1400 Met . 1. Ein-

ßc iO . Schmidt ) , 2 . Ma und Swanhild f . Ferner liefen:

Filmdiva , Mac Merry , Diana , Hawaji , Pionier , Albania,
Tot . : 22:10, Pl . : 12, 19, 12:10.

6. Preis vonRangsöorf.
1. Taucher , ~ ‘ *

Met.

reggio (Jentsch ), 2. Geburtstagskind , 3. Moguntia . Fer¬
ner liefen : Joachim , La'mig , Seeadler , Musterknabe,
Ultimo , Nertus , Apollinaris . Tot . : 17 :10, Pl .: 12, 15, 14:10.

Renne « z« Dresden.
(Eig . telegr . Bericht .)

s. Dresden , 7. Mai.
Der Dresdener Rennbahn war an ihrem 25. Jubi-

läumstag am Sonntag bei schönstem Wetter ein Massenbe¬
such beschieden . Bon der Veranstaltung großer Festlich¬
keiten hatte man Abstand genommen , doch war die Bahn
mit Blumen und Guirlanden geschmückt. Das einleitende
„Sykorax -Rennen " gewann „Duire ", der dem Vorsitzenden
des Dresdener Rennvereins , Herrn von Hoesch, gehört
der schon vor 25 Jahren mit „Sykorax " das erste Rennen
auf der Dresdener Rennbahn landete . Das „Jubiläums-
Jagörennen " brachte dem Favoriten „Radis Rouge " eine
unerwartete Niederlage . Der Hengst erlag seinem hoben
Gewicht und wurde von „Poppleton " leicht abgefertigt . Im
„Jubilänmspreis " gab es einen scharfen Endkampf , in dem
„Serenissimus " nur um einen Kovf die Oberhand behielt:

Sykorax - Rennen.  2000 M . 1900 Meter . 1. H.
v. Höschs Quirl (Kasper ), 2. Jasmin , 3. Magdalena.
Ferner lief Constantin . Tot . 16:10, Pl . 13, 14:10.

Preis von Königstein.  3000 M . 1600 Meter.
1. Graf Frankenbergs G e r m i n a l (Winkler ), 2. Habsucht,
3. Willybrook . Ferner liefen : Henry Vista , Chutbeh und
Marius . Tot . 33:10, Pl . 20, 43 :10.

Jubiläums - Jagdrennen.  8000 M . 4000 Meter.
1. Hartmanns Poppleton  tW .Winkler ) , 2. Radis Rouge,
8. Giabar . Ferner liefen : Aöamant , Lampadroma , Lor-
bas und Eoquct II . Tot . 182 :10, Pl . 36, 14, 17:10.

Preis von  L i cht e n w a l ö e. 3000 M . 3000 Meter.
1. Gustavus Rebarbara (Lorig ), 2. Rustic , 3. Stern-
schnup'pe. Ferner liefen Gruna und Epheu . Tot . 28 :10,
Pl . 16, 16:10.

Jubiläumspreis.  8000 M . 1400 Meter . 1. L. Ad¬
lers S e re n i s s i m u s (Heiöemann ), 2. Conti und Faun t.
Ferner liefen : Heuschrecke, Linde , Freund Fritz , Thus feste,
Fortuna II . Tot . 152:10, Pl . 39, 13, 17 :10.

Preis von Seidnitz.  2500 M . 3500 Meter . 1.
Rittm . F . v. Zobeltitz ' Orissa (Sanvmann ), 2. Chriem-
hild . Ferner lief Ololboro . Tot . 22 :10, Pl . 11, 10:10.

Handel und Industrie.
Schiedsgericht für Verkäufe von Web-, Wirk- und

Strickwaren. Die Handelskammer zu Wiesbaden
macht bekannt , daß das gemäß der Bekanntmachung über
Preisbeschränkungen bei Verkäufen von Web -, Wirk - und
Strickwaren bei jeder amtlichen Handelsvertretung zu bil¬
dende Schiedsgericht  bei ihr für den Handelskammer¬
bezirk Wiesbaden errichtet worden ist. Als Vorsitzender des
Schiedsgerichts ist Regierungsrat Ulrici , als dessen Stell¬
vertreter Regierungsrat Wittich , als Schriftführer der stell¬
vertretende Syndikus der Handelskammer Dr . Otto er¬
nannt worden . Anträge auf schiedsgerichtliche Entschei¬
dungen sind schriftlich oder zu Protokoll des Schriftführers,
Adelheiöstr . 23 (Geschäftsstelle der Handelskammer ), zu
richten . Jeder Antrag ist unter Darlegung der Sachlage
und Angabe der Beweismittel kurz zu begründen : weiter¬
hin hat der Antragsteller die ihm zustehenden Beweisur¬
kunden , insbesondere Bertragsurkunden und Briefe , bei¬
zufügen . _

Städtischer Seefischverkauf.
Fischpreise am Dienstag , den 9. Mai 1916.

Angel -Schellfische , groß mit Kopf , Pfd . 75 Pfg ., ohne
Kopf 90 Pfg ., im Ausschnitt 110 Pfg ., mittelgroß 65 Pfg .,
Portionsfische 60 Pfg ., kleine zum Braten 50 Pfg ., Dorsch,
1—2pfündig , 60 Pfg ., Angel -Kabliau , mit Kopf , 70 Pfg .,
ganzer : Fisch ohne Kopf 85 Pfg ., im Ausschnitt 100 Pfg .,
Seelachs , ganzer Fisch, 76 Pfg ., im Ausschnitt 100 Pfg .,
Schollen , groß 90 Pfg ., mittelgroß 80 Pfg ., klein 60 Pfg .,
Seeforellen ohne Gräten 60 Pfg ., Maifische 80 Pfg ., Ma¬
krelen 80 Pfg ., Gewässerte Stockfische 55 Pfg . Es kommt
nur beste Nordseeware zum Verkauf . Die Fische kommen
direkt von der See in Eispackung . Der Verkauf findet
stadtseitig nur Wagcmannstr . Nr . 17 und an jedermann statt,
Brotausweiskarte vorzeigen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Faöorit -Albiim . Die nenesten Schöpfungen der Deutschen

Mode  sind im „Favorit -Modeu -Album ", das für Frühjahr und
Sommer 1916 zum Preise von 60 Pfg . soeben erschienen ist, zu-
fammengefabt . Der Vorteil dieses Albums ist vor Allem, daß
alle die schönen Vorlagen desselben mit Hilfe der vorzüglichen
Favorit -Schnitte beauem und für billiges Geld zu Hanse geschnei¬
dert werden können. DaS Album nebst Schnitten ist in Wies¬
baden bei der Firma C h r. H c m m c r, Lauggasse 34 zu haben.

JZiehung 5. Kl . 7. Preuss .-Süddeutsche
, Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie

Ziehung vom t.  Mai 1916 vormittags.
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161097 105 11 [1000 ] 26 270 426 693 682 704 [3000]
40 59 [1000 ] 836 1 62026 110 40 98 211 19 31 46 699
691 706 10 893 163146 [3000 ] 79 203 35 68 363 99B  602 928 78164041 61[SOO] 235 98 340 439614 33 87 809 51 964 [600 ] 165013 [3000]
80 348 672 [500 ] 949 166011 301 75 404 82 634 [600]
752 818 67 960 1 6 7 234 400 683 842 63 937 69
168024 126 43 88 231 65 349 68 77 532 [3000 ] 701
37 953 96 169043 66 95 102 38 371 449 577 603

170327 436 529 866 74 979 1 71136 [500 ] 86
203 307 632 [1600 ] 42 [600 ] 773 76 893 980 1 72469
599 690 729 1 73063 89 209 301 427 93 524 49 839
84 92 722 [1000 ] 85 6 911 [1000 ] 174129 [1000 ] 399
421 636 76 78 961 [1000 ] 175030 34 130 46 51 59
431 [1000 ] 44 573 656 713 977 [3000 ] 176230 [500]
428 66 563 81 751 91 99 930 40 63 177064 135 59
321 [1000 ] 838 1 78081 153 215 457 61 [1000 ] 699
864 83 904 95 179108 [500 ] 53 218 91 367 [1000]
73 401 13 [1000 ] 632 [600 ] 37 742 806 15 917 48
[600 ] 954 67 62

180098 148 88 263 333 436 570 765 [500 ] 864
941 1 Bl 086 95 [ 1000 ] 118 08 343 45 [80001 517 61
13000 ] 59 [ 500 ] 97 694 876 182018 66 353 61 79
410 17 29 601 726 183057 139 223 37 352 86 403
627 720 38 79 824 25 86 929 18 *5296 368 80 434 561
82 649 873 84 185076 442 623 48 86 625 804 87 89
186054 77 153 238 [3000 ] 377 818 82 962 187067
110 38 92 266 621 605 37 91 784 864 950 188157
345 419 22 516 661 76 918 64 1 89108 16 249 339 93
736 968 85

198020 49 65 316 625 81 608 707 191167 73
[600 ] 337 805 15 [500 ] 996 1 92023 46 [500 ] 102
1000 ] 10 18 303 454 61 65 622 946 75 193042 133
'500 ] 67 80 233 [500 ] 38 88 499 715 39 194105

67 335 47 74 452 638 829 195095 138 60 86 254 323
69 432 47 70 648 1 96025 61 [ 1000 ] 60 [500 ] 289
461 633 74 672 78 708 84 [3000 ] 932 197077 103
238 381 813 [1000 ] 917 28 [500 ] 193013 128 678
903 48 1955066 69 131 55 207 398 464 514 40 746
75 925 [3000 ] 77

200313 [3000 ] 83 412 513 [500 ] 702 881 951
201056 [1000 ] 207 (5001 46 305 66 [1000 ] 96 408
[3000 ] 62 94 501 900 2 82146 406 693 741 52 56
882 2 0 3068 290 309 824 2 0 4060 111 279 380 607
858 63 98 797 933 54 2 0 5002 41 196 272 93 [1000]
301 [1000 ] 461 73 604 [1000 ] 206163 78 328 538
837 70 2 0 7042 118 296 649 899 2 0 8045 48 162 335
634 774 882 2 0 9000 78 [500 ] 313 66 631 38 740
[1000 ] 843 63 (IOOO] 76 928 74

2 1 0155 248 94 674 [3000 ] 838 57 70 211042
232 [ 1000 ] 372 82 83 456 602 46 659 795 [1000]
860 86 966 2 1 2046 304 74 433 809 27 64 942
2 1 3353 402 636 50 614 30 884 21 *1045 61 [600]
199 244 440 579 661 [600 ] 716 849 914 88 91 21 5025
304 89 699 783 2 1 6262 370 [500 ] 502 13 [10000]
804 8 934 2 1 7324 70 «98 757 890 933 [600 ] 66
21809T 299 529 871 980 2 19034 [500 ] 44 213 67
724 89 837 48 904

220391 441 94 800 [1000 ] 98 748 904 [3000]
221004 218 90 327 [3000 ] 39 77 468 688 749 800 971
86 [1000 ] 222796 223097 309 [1000 ] 689 730 868
[10001 80 941 22 4277 [3000 ] 420 609 797 2 2 5081
149 336 444 59 68 524 610 802 952 228165 243 417
49 98 612 44 [3000 ] 685 93 777 803 937 41 22 7245
86 [5000 ] 843 940 81 [ 1000 ] 228134 49 76 98 [600]
333 07 641 934 48 68 2 2 9287 891 431 46 [3000 ] 87
610 623 84 912

23 0066 148 281 303 437 « 1 84 87 661 674 881
926 66 [10001 23 1 436 77 537 726 [600 ] 232126 327
61 685 816 22 930 92 2 3 3002 169 [1000 ] 245 [3000]
430 602 33 7S2 01 806 [600]

L Ziehung Z. Kl- 7. Preuss .-Süddeutsche'
(233.  Königlich Preuss .) Ktassen -Lotterie j

Ziehung vom 6. Mai 1916 nachmittag «.

Auf Jede gezogene Kummer Bind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and zwar Je einer taf die toae
gleicher Kammer ln den beiden Abteilangea 1 and II

51 [ 1000]
500 ] 948

Kur die Gewinne übet 240 Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammem beigefilgt

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck .verboten .)
88 77 178 682 610 97 1024 58 310 920 91 2017 638

[6001 072 767 76 3290 [5001 342 488 508 14 17 682 840
61 4508 660 83 [600 ] 89 885 929 5077 134 388 441 670
733 6028 615 782 826 938 7026 211 74 091 720 72 955
8380 [30001 436 [500 ] 76 89 635 [1000 ] 700 081 » 12
[1000 ] 88 8096 130 36 | 600 ] 332 697 807 22 909

10127 79 422 629 61 899 11118 30 37 611 723
[1000 ] 12025 23 73 182 86 .452 579 623 59 725 29 832
13045 144 96 227 [8000 ] 82 572 84 072 700 14266 413
88 [1000 ] 531 610 73 983 15U4 212 389 470 73 82 623
707 971 80 16229 388 619 64 879 84 [ 3000 ] 706 [500]
45 802 58 71 913 17060 236 59 1500 ] 354 488 612 28
[600 ] 66 [1000 ] 85 782 911 21 18028 40 161 90 230 363
422 690 860 (10001 19129 [ 500 ] 288 73 305 11 [600 ] 31
482 667 626 66 822 .

20187 389 633 66 810 931 2136 » 433 OS [1000 ] 641.
[6001 94 708 64 2 2010 [1000 ] 14 84 101 [ 600 ] 2 83 233
306 613 705 894 961 23187 TlOOO] 382 , 444 802 14 16
756 870 [1000 ] 927 | 600 ] 86 2 4096 119 7« 224 436 91
740 60 [3000 ] 99 [1000 ] 852 78 2 5082 149 220 43 3181
[500 ] 994 2 6073 [1000 ] 246 [3000 ] 381 019 82 840 (1000)
27124 27 265 406 96 [1000 ] 697 608 60 706 80 831 48
»23 80 2 8012 164 85 286 335 499 626 73 839 67 2 9423
682 701 904 61 [3000]

30179 264 320 49 [600 ] 428636 77 [500 ] 917 &0 [500 ] *
3 1 062 136 66 303 930 38 43 47 32143 93 282 435 698 ?
869 33141 267 388 429 40 SOI 640 72 723 818 927 46
34076 85 1Ö9 229 826 659 680 781 35017 [3000 ] 307
367 630 72 [500 ] 760 861 74 88 3 6009 113 279 327 03;
653 699 37122 78 337 473 045 97 716 882 [600 ] 942
33322 478 627 75 710 62 941 38162 £6 213 431 812
1600 ] 951 71 93

40203 320 49 96 420 608 47727 60613 41015 28,30
165 97 289 666 647 781 869 918 64 76 42020 29 88 190
352 033 770 [1000 ] 809 970 4 3042 127 379 436 42 64‘
970 [1000 ] 92 97 [1000 ] 44038 66 73 126 90 403 43 669
798 981 76 4 5087 150 84 [1000 ] 280 « 2 302 90 94 017
[1000 ] 900 4 6234 SOS 621 39 85 [10090 ] 665 69 741 47
47236 639 83 725 [3000 ] 54 80 1600 ) 92 851 4.
48097 176 268 310 42 484 [3000 ] 95 608 761 (l
49007 108 [500 ] 39 63 78 340 625 622 83 795 930

S0449 61 671 77 620 [500 ] 825 51335 486 72 666
[500 ] 88 927 52072 258 81 319 [3000 ] 405 48 618 40
64 620 637 97 5 3288 461 707 808 81 971 54011 278
404 [6000 ] 691 707 [1000 ] 09 883 993 5 3034 163 344 94
405 [508 ] 562 76 658 812 922 59163 76 Ü.000 ] 209 886
474 643 [1000 ] 748 5 7658 633 853 90 964 58036 208
437 88 715 23 98 673 »64 78 5 9209 69 80 [3000 ] 386 62
89 528

60035 116 219 372 701 829 07 71 « 0 [600 ] 983
81080 125 70 429 346 [3000 ] 76 62237 316 620 46 56
600 769 813 30 [ 10001 968 03 [1000 ] 87 63008 36 95 173
287 344 637 64 94 [SOOj 764 888 6 4059 80 [600 ] 102
68 319 33 419 74 681 884 »63 67 [3000 ] 65039 190 304
20 91 497 640 63 {500 ] 74 66117 228 343 809 [iOOO] 22
[1000 ] 980 6 7202 378 431 [500 ] 41 768 839 6 8000 15»
81 205 27 311 39 64 77 653 84 673 [1000 ] 748 800 68161
432 782 971

70111 206 88 342 [600 ] 480 622 69 600 66 58 78 719
883 928 73 7 1007 [500 ] 189 [1000 ] 367 93 479 91 722
830 64 74 973 7 2319 638 896 991 73134 203 45 55 322
28 890 641 60 864 921 74288 05 [3000 ] 461 632 985
75031 41 488 624 762 7 6059 206 313 628 31 63 [500]
80 887 77129 263 336 70 [600 ] 468 864 [3000 ] » 20
78396 [1000 ] 463 64 516 60 767 605 [8000 ] 28 82 »99
79110 202 52 321 83 465 1500] 666 68 809

80240 616 29 33 [3000 ] 663 970 81014 [600 ] 73 158
708 56 814 942 46 82022 139 242 331 68 74 452 [1000]
83094 607 73 83 97 790 [500 ] 93 826 [1000 ] 84038 580
084 040 90 901 [500 ] 49 [1000 ] 85208 [1000 ] 322 [1000]
450 [3000 ] 660 668 715 69 893 68103 289 376 708 8 7004
03 282 83 [600 ] 89 627 70 741 92 870 941 88004 [600]
175 235 81 316 429 69 97 020 29 83 [600 ] 026 43 [1000]
908 89160 61 812 414 672 84 [600 ] 72 706 44 952 60 96

90142 227 28 [600 ] 821 77 696 766 [3000 ] 83 [1000]
860 80 915 47 80 » 1266 98 414 46 617 83 873 85
92128 29 444 62 [6001 816 9 3081 176 260 664 641 61
714 94172 893 683 047 737 52 96 900 » 5589 647 74
75 [ 1000 ] 702 90135 655 95 803 24 [500 ] » 7460 608
17 828 930 9 8008 107 [1000 ] 248 337 647 70 705 11 09
98 906 9 9054 259 377 407 683 905

100131 202 40 436 627 98 630 93 [1000 ] 715 45
0] 80 836 42 10 1227 81 304 24 460 [1000 ] 86 [30001

40 [ 1000 ] 701 10 47 67 618 04 102074 451 93 645 709
»08 1 03042 214 19 368 [1000 ] 450 71 646 900 104192
[500 ] 202 373 732 820 105184 653 741 73 890 944 78
10Ö117 220 71 386 [500 ] 723 951 107131 777 »05
108279 300 07 [6000 ] 441 796 896 924 [500 ] 31 86
109077 125 66 394 652 746 825 28 94

11O000 [1000 ] 42 180 463 787 007 925 111158 213

80 [600 ] 379 618 [1000 ] 859 112020 80 86 87 166 203
807 20 32 641 [1000 ] 84 [3000 ] 673 74 976 96 [1000]
113118 96 273 365 77 417 663 607 1500] 800 [600 ] 87
903 34 114129 230 57 85 308 [600 ] 639 64 622 46 727
36 115204 27 30 334 444 67 609 776 812 116019 93
222 316 609 27 [ 1000 ] 052 822 60 86 117174 78 223 73
419 637 62 838 85 930 76 [600 ] 118189 275 708 [3000]
11B002 7 62 168 208 10 428 627 839 832 952

120004 5 '119 222 387 61 99 463 54 60 74 77 62340
12 1040103 269 512 989 1 22120 621 72 811 983 123028
00 68 71 176 97 312 606 124229 63 407 39 676 621 738
80 81 125051 06 183 227 60 499 612 609 706 851 62
128070 151 518 89 683 863 127085 109 67 606 [30001
811 [3000 ] 70 83 842 64 92 901 128023 198 211 28 68
312 37 603 613 16 720 24 942 93 128031 143 283 664
749 |.l 000J >

130221 632 803 ’ 16 74 921 131171 [500 ] 209 77
462 [1000 ] 614 95 98 803 910 132296 340 79 647 674
906 133026 60 458 92 93 688 634 725 [1000 ] 889 917
92 [1000 ] 134028 110 449 674 641 6813000 ] 66 -707 830
[500 ] 135079 98 [600 ] 248 551 136080 88 88 166 686
736 880 [ 600 ] 912 28 137060 259 600 [IOOO] 768 807

■138080 164 217 19 456 70 877 922 67 87 . 13Ö063 [500]
?170 237 327 690 -1

140034 206 [600 ] 429 644 [ 500 ] 768 966 14104«
;207 44 373 413 34 88 668 649 731 142306 631 778 84
829 143017 71 328 65 461 64 87 520 682 83 740 827

, 43 [600 ] 916 144244 305 71 816 [500 ] 89 145005 296
387 401 629 669 818 146202 648 971 78 147004 55

,191 246 376 416 21 597 [500 ] 791 96 938 148027 38 65
147 87 313 01 73 693 .621 49 148023 ,[ 1000 ] 150 87 '317 !

.; B6 410 66 91 640 803 [600 ] 44 89 973 61 i
f (150002 96 107 . 643 758 69 1 5 1 089 ,161 253 367
.411 30 780 1 52004 [500 ] 175 249 371 493 680 153062

129 236 367 593 737 93 932 1 54217 [600 ] 19 665
759 858 [1000 ] 155024 [500 ] 87 [600 ] 98 143 74 SOS

-29 [3000 ] 74 679 799 [600 ] 816 79 1 56095 204 386
■iM27 696 839 934 1 5 7 250 386 439 84 528 82 750 60,
' 823 40 908 1 58239 452 [ 3000 ] 88 601 793 806 989,
' .[800 ] 159090 [500 ] 114 [ 1000 ] 61 58 73 270 78 349!

i 80 421 30 603 59 99 639 961
180097 108 42 68 204 72 321 35 610 17 832 8«

. 165087 110 214 [ 5000 ] 40 664 844 989 118211«
,11900 ] 44 212 367 484 611 654 733 928 84 16345«

63 77 747 [6091 184115 232 304 80 94 406 23 934 [ lOOol
.165260 337 94 405 681 779 858 1 88018 258 521 7081
«90 980 167435 63 514 840 943 .00 1 68004 311 099
704 64 16811 ? 212 44 303 23 425 93 608 84 86«

J1000I 81 812 920 ‘ •
170034 129 84 254 [3000 ] 307 68 459 651 74

«78 947 17 1220 42 335 91 461 93 [1000 ] 695 635,
700 [ 1000 ] 64 804 1 72033 168 272 629 976 1 73095
lloOO ] 152 220 302 13 618 [3000 ] 776 76 837 60 912
84 174031 175 323 [1000 ] 439 47 90 620 663 67
■1800] 763 358 969 1 75720 1 76047 64 75 257 467
627 755 67 803 969 1 77112 94 264 303 06 668 082
70 770 842 951 178113 220 88 433 64 63 624 1 79054
«5 135 252 [1000 ] 922 [1000 ] 26 32 87 603 33 684
[1000 ] 758 825 952 04 .# „„ i, , ' V ij

1S9170 417 79 029 [IOOO] 90 » 89 st>4 [30001 94
181114 248 [1000 ] 328 615 735 820 80 84 903 18201«
49 174 243 [500 ] 484 [3000 ] 030 786 801 930 183081
113 48 263 87 483 813 65 952 184077 235 330 803
135030 69 73 388 402 19 630 186050 101 [3000 ] 290
69 703 8 69 94 800 81 943 60 187070 76 288 448 04 90
649 737 95 813 911 44 188306 668 724 861 88 [500 ] 90
189024 98 106 74 346 419 96 625 836 774 910 23 )

180032 172 369 661 [3000 ] 76 708 19 819 83 634,
101134 79 338 462 511 809 751 941 43 192131 240 61i
320 03 664 607 706 [1000 ] 82 887 [600 ] 921 193105
29 201 50 » 86 07 764 930 44 19 *1008 818 489 839 819
74 965 71 195196 249 830 84 99 830 958 196056 164
406 613 63 ? 43 768 62 [500 ] 819 949 [60Ö] 197034 183
814 81 63 440 44 674 96 667 [600 | 815 [SOOl 92 93Ti500]78 78 198132 326 419 564 86 787 94 821 91«,99142 248 98 689 [1000 ] 680 980

29 0083 89 240 406 23 682 629 843 54 »12 26 94
201 203 308 444 [500] 86 608 811 36 [3000] 20 2066 237
61 387 90 [500 ] 479 99 529 69 823 87 782 97 094 2 0 3243
88 835 91 642 746 904 01 83 2 04100 98 [600 ] 256 814
[3000 ] 683 70 » [600 ] 817 20 60 67 2 0 5097 180 333 488
006 49 [500 ] 91 862 »21 80 206268 733 031 971 [3000]
96 2 07133 330 434 863 878 [600 ] 924 2 0 8080 [5001
142 230 694 020 28 74 704 90 885 962 6# [1000 ] 200281'
343 460 674 890 96 964

210197 99 218 [ 1000 ] 434 899 935 48 211240 684
077 707 10 26 800 212062 403 [500 ] ZI 506 88 [1000]
667 835 905 98 218067 68 263 411 698 849 717 18 682
91 927 60 2 14348 547 6M. 725 84 215141 92 231 888
782 924 21 » 085 341 47 71 722 [ 6000 ] 64 917 41 217097
237 338 81 420 768 218324 73 461 00 500 30 218010
28 63 266 82 437 544 737 91 854 946 87

220161 96 365 478 819 949 67 82 221078 265 303
628 [80001 624 45 830 948 74 2 22106 24 321 67 433 680
703 861 223186 38 399 418 42 79 614 600 61 63 [ lOOOT
22 4099 232 806 807 920 2 2 5044 [1000 ] 166 230 52 llOOO]
311 69 98 502 21 89 99 «16 22607 » 139 202 819 454 025
729 915 2 2 7006 125 751 98 918 61 22 8001 4 25 43182
[600 ] 377 78 428 601 756 2 2 9084 126 94 244 643 633 -6»
98 684

230308 [1000] 20 43 [10001 58 625 43 88 [500] 728
820 74 88 986 23 1016 188 78 34 » 418 70 526 61 98 014
830 86 982 [600 ] 232100 310 79 590 618 84 795 837
76 2 3 3044 73 102 600 613 840 929 62 [500 ] ,

| Bringt Euer Gold zur Reichrbankl



Gelte 8 Wiesbadener Neueste Nachrichte« Montag 8. Mal i9le

Zweite Sammlung.

23 . Gabenverzeichnis.
gingen ei» bei der Zentralstelle für di« Sammlungen freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom Roter » Kreuz , Wiesbaden , in der Zeit

vom 29. April 1916 bis einschließlich5. Mai 1916:

glngegongene Beträge von§00M. bis 1000 M.
®. Winter (Alwinenstraße 9) 800 M. — Justizrat Wn

Eck(11. Gabe) 500 M. — Landgerichtsrat Geppert 500 M.

Eingegangene Beträge bis zu§00 Mt.
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten uiw. 452.06 M. —

I . M. u. G. K. 280 M. — Kgl. Garnisonkommando 204 M.
— W. Erich (April - und Mairate ) 200 M. — Wiesbadener
Tagblatt -Tammlnng 100 M„ dasselbe für erblind. Krieger
80 M.. dasselbe für die Marine 5 M., zusammen 135 M. —
Frau Dr . Franziska Grobmann , monatl. Gabe (Disc.-Ges.)
100 M. — Ernst Schramm (22. Monatsgabe ) 100 M. —
General Strauß (Monatsgabe ) 100 M. — Amtsgerichtsrat
Wesener (Nass. L.-Bk.) 100 M. — von Wulfsen 100 M. —
Geschwister Paul Wienke 50 M. — L. D. Jung (22. Rate)
40 M. — Frl . Ihm 85 M. — Dr . Eugen Fischer (Borsch.-
Ver.) 80 M. — Frau Hugo Lübl. 20. Rate (D. Bk.) 25 M.
— Stadtschulrat a. D. Müller (Monatsgabe ) 20 M. — Dr.
Joseph Müller (Monatsgabc ) 20 M. — Exzellenz Freiherr
von Svberg-Stimmern (DiSc.-Ges.) 20 M. — Svielgesell-

schaft Lomber 12 M. — G. Büßer (Monatsgabe) 10 M. —
Finderlohn für eine Brosche von Adolf Haas für erbl. Krieger
10 M. — Heinrich Meyer, Reformhaus f. Hilfe für kriegSgef.
Deutsche (Nass. L.-Bk.) 10 M. — Oberst Franz Möttau.
10. Rate (D. Bk.) 10 M. — N. N.. Erlös für altes Gold
5 M. — Sallv Singer . New-Aork 5 M. — Albert Hupper-
fchwiller, Erlös selbstgemalter Postkarten 3 M. — Mols
Preß 2 M. — Durch Rheingold, Söbnlcin u. Co., Schier-
stein 1.80 M.

Bisheriger Ertrag
der Granaten -Nagelung : 12 557 .13 M.

Wiesbadener volksspende.
Neuanrnelormgen.

Bisheriger Ertrag der 2. Sammlung : 381671 .65 M.

Wöchentlich:
Frl . Reichstein (Nosenstr.) 20 Pfg. — Frau Lcrg (Luisen-

straße) 20 Pfg. — Herr Kondrubn. P ., Polizei-Suvernume-
rar (Schwalbacher Str .) 80 Pfg.

Granaten -Nagelung.
Gräfin Adelmann 100 M. — ' Frau Marie Brandt

15 M. — Oberleutnant und Adjutant Horn 70 M. —
Hotel Hessischer Hof 87.10 M. - Karl Michel 15.20 M. —
Mainzer Bierüalle 145 M. — Hotel Pariser Hof 41 M. —
Gesellschaft Schlaraffia 45.70 M. — Vaterländischer Frauen-
Bcrctn Idstein 85.60 M. — Aus Verkauf: 539.80 M.

Monatlich:
Frl . Roos , Margarete (Bismarckring) 30 Pfg.

Schollenbcrger (Wilhelmstr.) 1 Mk.
Herr

Einmalig:
G. B. 10 M. — Frl . Stcllmann (Adelheidstr.) 10 R.

— Frau Cuntz (Hainerweg) 50 M. — Frau von Gustckt,
aeb. v. Knorr (Biersiadtcr Str .) 100 M. — Frau Sani,
tätsrat Bayer durch Herrn Dr . Bickel (Adelheidstr.) 500 M.

Wegen etwaiger Fehler, die in dem heutigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten und die sich leider nicht immer vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreiskomitee»um.... feii . ii cmi. t.ft . .. an;- m, .— - w - .— 5856Roten Kreuz, Königliches Schloß, Mittelbau , links. Wir bitten dringend um weitere Gaben.

ttreiskomttee vom Roten ttreuz für den Stadtbezirk Wiesbaden.
SB

Mennig Set twBnuns Met Sie Wune
Sei SetSrauiSesso»Mehl uns Brat in MoSen

vom 11. MSrz 1915.
Unter Aufhebung der bisherigen Abänderungen bzw. Er¬

gänzungen zu der Verordnung vom 11. März 1915 wird vom
8. Mai üs. 9S . ab Folgendes bestimmt:

Der 8 8 der Verordnung erhält nachstehenden Zusatz.
Jede Person (ohne Unterschied des Geschlechts), welch« in¬

folge der Schwere ober der Art der Arbeit besonders auf den Ge¬
nuß von Brot angewiesen ist, kann auf Antrag zusätzlich 50 Gramm
Mehl für den Tag erhalten.

Zusatz zu 8 4 der Verordnung.
Haushaltungen , welche für eines oder mehrere ihrer Mit¬

glieder Anträge auf Zuweisung der in 8 3 — Absatz3 — vor¬
gesehene zusätzliche Mehlmeng« gestellt haben, können bei der
Lusgleichstelle keine Anträge auf weitere Mengen stellen.

HS*»

Die Kode 1816
in ihren besten Ideen führt das reichhaltige Favorit«
Hloden - Album , nur 60 Pf ., der Frauenwelt vor Augen.
Es ist billiger als jede Modezeitung und der rechte
Helfer für die Schneiderei im Haus, denn : Favorit
der beste Schnitt ! Zu beziehen in Wiesbaden von

Gli . Hemmet 1, Langgasse 34. 5847

-Gesuche iu allen Fällen,besonders zur Feldbestellung,
Ernte , tür Pfingsten etc Eingaben. Reklamationen.
Schriftsätze an alle Behörden fertigt sachgemäß mit
nachweisbarem Erfolge an : Büro Gullich-Wiesba-
öen. Wörthftraße 3. 1. Dankschreiben zur Einsicht!

RB . Auskunft in allen Renten u. Unteritü'tzungs-
sachen. Auswärtige können Gesuche schriftlich be¬

stellen. Bei Anfragen Rückporto erbeten. Do ! iPrima Referenzen!.

AussührungSbeKimmung zu 8 8 der Verordnung.
Der Teil der Meblmenge, welcher für besondere BerbrauLS-

fälle zurlickbeSalten wird , beträgt 140 Gramm für die Person
und Woche, das ist 10 Prozent der zur Verfügung stehenden Ge¬
samtmenge von 1400 Gramm für die Person und Woche.

AuSführungSbeftimmung zu 8 4 der Verordnung.
Jedem Verbraucher steht für die Woche eine Menge von

1260 Gramm Mehl zur Verfügung gegenüber der seitherigen
Menge von 1350 Gramm , welch« auf der Brotkarte verzeichnet
ist. Die Brotkarten werben in gleicher Form und mit gleichem
Aufdruck beibehalten.

Die Brotkarten lauten auf eine Brotkarte von 900 Gramm
Mehl und auf eine Mehlkarte für 460 Gramm Mehl. bzw. 9 Bröt¬
chen zu je 50 Gramm Mehl. @8 kann entnommen werden: auf
1 Brotkarte 1 Laib Brot oder 2 Laib Vollroggcnbrot. auf die
Meblkarte dagegen außer Mehl mich Brötchen ober Brot ober
Vollroggcnbrot. Hierbei entsprechen künftighin den auf der
Brotkarte verzeichnet« ! Gewichten:

50 Gramm : einer Gewichtsmenge Mcbl von 43 Gramm,
50 Gramm : einem Brötchen von 55 Gramm Gewicht,
25 Gramm : einem halben Brötchen,
60 Gramm : Zwieback im Gewicht von 70—75 Gramm,

900 Gramm : einem Laib Brot von 2)4 Pfund,
'450 Gramm : einem Laib Vollroggenbrot von IV» Pfund.

Aenderuug der Backordnung vom 11. März 1915.
& Als Einheitsbrote werden nur »ugelassen:

») 1 Kriegsbrvt mit 90 Prozent Roggenmehl und 10 Prozent
Kartoffelmehl oder anderen, nach der Backorbnung erlaub¬
ten Streckungsmitteln : Verkaufsgewicht 24 Stunden nach
dem Backen 2)4 Pfund , 1200—1250 Gramm;

b) 1 Vollroggenbrvt aus mehr als 98 vrozentigem Roggen¬
mehl ohne Kartoffelmeblzufatz. Berkaufsgewicht 24 Stun¬
den nach dem Backen IV» Pfund:

e) 1 Weißbrötchen, welches die Form eines WasierweckS haben
mutz, mit einem Berkaufsgewicht von 55 Gramm mit höch¬
stens 70 Prozent Weizenmehl und höchstens 80 Prozent
Roggenmebl.

X Außer den Einheitsbroten dürfen nur noch Zwiebacke mit
höchstens 50 Prozent Weizenmehl und reine Konöitorwaren
hergeftellt werben. Kuchen in jeder Form sind verboten, je¬
doch mit Ausnahme von Obstkuchen und Torten mit mindestens
LS Prozent Füllung.

Wiesbaden, den 8. Mat ISIS. 1 «
5855 Der Ragtftrat.

. Bekanntmachung
best. Zusatz-lkartoffelmatken.

Auf Antrag können

ZusaH-Kartoffelmarkeri
und zwar in der Regel I Kumpf für die Person
und für den Monat gewährt werdest.

Anträge sind im Rathaus , Zimmer 38, zu stelle«
Wieshade « , den6. Mai 1916.

Der Magistrat.5684

StiegcheM SeMer giuushti 1915.

Sonnenberg.

Neuregelung Set Siillenserteilis.
Bei der Ausgabe der Butter ivurdc Rücksicht dar««!

nomine«, daß die Einwohner sich die Butter in dem nl
legenen Geschäfte holen konnten. Eine vollständige Gleiä
feit hat sich nicht erzielen kaffen. Indes soll die bisherige!
teiluna beibehalten werden, insbesondere auch für alle et»
Lebensmittel, die von der Gemeinde angrschafft und zum
kauf gebracht werden. Damit die künftigen Bekanntmock
kürzer gefaßt werden können, werden die Einwohner bnranf<
merkfam gemacht, daß die Verkaufsstellen dieser Waren cmmlit
bestimmt werden wie folgt:

1. Nummer

6. Gabenliste.
M. 100.—i Herr Adolf Stieren . M. 50.—: Frau H. Prange.

Frau Käthe Henkel. M. 37.37: Samnil . der Heimarbeiterinnen.
3. Gabe. M. 30.—: MissionS-Frauenverein . M. 20.—: Frau
Kortenbach. Frau Baronin von Knoov. Frau Stabsarzt Köster.
Frau Eva M. Frau H. durch Frau A. Reben. Fräulein C. Al-
bersheim. M. 10.—: Fräulein Arenös. Fräulein M. Fritz.
Frau Forstmeister Flindt . M. 7.—: Dienstags -Kriegskränzchen.
M. 5.—: Frau Missionar Svaich. Frau Professor Müller . Frau
Schulte. Frau Wasiung. Frau Goebel. Fräulein E. Behlem.
M. 4.—: Fräulein von Wulfsen. M. 3.—: A. K. Frau Pfarrer
von Hunolstein. Frau Kirstein. Frau E. Unkel. M. 2.—: Frau
A. Klocke.

1. Sabenliste M.
2. Sabenliste„
8. Gabenliste„
4. Gabenliste„
5. Gabenliste„
6. Sabenliste„

13518.85
17 451.85
6535.25
2 433 .51
1719.92

472.37
Gesamtemnahme BI. 42  M -75

bis 1. Mai 1916.
Um weitere Spenden bittet:

2122

Oer gefchaftssührende Kussttzutz.
Fleischer-Innung»

Durch 'die vom Magistrat erlassene Verordnung, welche be¬
stimmt, das Fleisch nur durch Vorzeigung der Brotkarte abge¬
geben werden darf , kann Zusendung sowie Bestellung von unS nicht
niebr ausgeführt werben: wir bitten somit das kaufende Publi¬
kum, sämtliche Waren abzuholen. 74t

Der Vorstand.

Infolge der Aenderungen der Backordnung werden
als Preise vom 8. Mai d. Js . ab festgesetzt:

M1M SWeasStot,2%P« 50 M
1SkOtdien, 55 tamtn 5

Wiesbaden, den6. Mai 1916.
Der Magistrat.

*»
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Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Rindviehbestanb

der Frau Christian Georg W w. in Schterstein  ist er¬
loschen. Di« angeordneten Sperrmabnahmen sind aufgehoben
worden.

Wiesbaden, den 25. April 1916.
Der Königliche Landrat.

von Heim bürg.
ÜSÄ « M 1«.,

Der Bürgermeister. Buchelt.

2. Nummer 69— 196

Für die Inhaber der Brotkarten:
1— 68 (sowie die Nummern 1457. 1460 Sj

1467 mit Ausnahme von 1464)
dem Geschäft von Eifert, <.
(sowie 1452 und 1454 in dem»
schüft von Stein,
bei D i e n st b a ch,
bei Bach,  Amalie , ' .
sowie 1522- 1527 bei Diensti"
bei Neu mann,
bei Phil . Ludw. Dörr . ' J
bei Neu mann,  '
bei Joh . Christ. B a ch.
bei Amalie B a ch,
bei N e u m a n n,
bei Kilian,
bei Stein,
bei Joh . Chr. Bach,
und 1312 bei Harne,
bei Stein.
bei Pfeiffer (Konsum ),
bei Phil . Ludw. Dörr.
bei Job . Cbr. B a ch.
bei Der n,

A l t e n b e i m e r . 'i
N e s s e l b e r g e r.
Clir. Bach,
Eifert,
D er n,

bei Phil . Bach,
bei Friedrich Bach,
bei Job . Chr. Bach . . ..
und Nummer 1364—-494 W»,
Christ.

und Nummer
Chr. Bach,

bei Friedrich Bach,
bei Eifert.

| also nur dir Brotkarten -Nummer»̂
öffentlich«. Die Inhaber dieser Nummern werden alsdaao ^
wissen, in welchem Geschäft die Lebensmittel zum An"
liegen.

3. Nummer
4. Nummer
5. Nummer
6. Nummer
7. Nummer
8. Nummer
9. Nummer

10. Nummer
11. Nummer
12. Numnner
13. Nummer
14. Nummer
K . Nummer
16. Nummer
17. Nummer
18. Nummer
19. Nummer
20. Nummer
21. Nummer
22. Nunimer 1017—1093
23. Nummer 1094—1158
24. Nummer 1160—1180
25. Nummer 1181—1215
26. Nummer 1217—1311
27. Nummer 1313—1345
28. Nummer 1846—1363
29. Nummer 1228—1233

197— 214
216— 262
263— 358
3o9— 406
407— 421
422— 437
488— 493
496— 522

• 524- 568
571— 639
640— 66-4
666— 608
670— 748
754— 783
785— 849
852— 904
906— 910
912— 936
938—1016 bei

bei
bei
bei
bei

30. Nummer 1894—1399 1497- 1547 bei

31. Nummer 1549—1646
82. Nummer 1648—1656

In Zukunft werden

Sollten irgendwelche Zweifel bestehen, so wird ®0!j1 i
(Rathaus . Zimmer Nr.  3 ) Ausr»Brotkartenstelle

geben werden.
Sonnenberg , den 6. Mai 1916.

Der Bürgermeister BUlßt lt.

Scharfschießen.
Am 9., 10., 11.. 16., 17.. 18.. 22.. 23.. 24. und 25.

findet von vormittags 9 Ubr bis nachmittags 5 uvr ^
grund " Scharfschießen statt.

ES wird gesverrt: . § t>
„Sämtliches Gelände einschließlich der Wege U" °

das von folgender Grenze umgeben wird : TtoW
Frieürich-König-Weg — Jdsietner Straße

straße — Wen hinter der Rentmaner lbis zum
Weg Keffelbachtal — Fischzucht,ur Platter Straße
grabenweg bis zur Leichiweisböble." « „mab«" .-

Die vorgenannten Wege und Straßen , mitv a-höre"
innerhalb des abgesverrten Geländes befindlichen. «
z»m Gefahrenbereich und sind für den Berkenr . ft
Jagdschloß Platte kann aus diesen Wegen aefam
werden. . _ . .. « ir°

Vor dem Betreten des abgesverrten Geländes M
her damit verbundenen Lebensgefabr gewarnt. &fti

Daß Betreten des SchleßvlatzeS Nabengrund an i(t
an denen nicht geschossen wirb, wird wegen schon»'
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 28. April ISIS.
Sarniton -S^

— — -



'ontag,8. Mai 1916

Ilnterredrmg mit Hakki Pascha.
Das deutsch-türkische Bündnis.
Der türkische Botschafter in Berlin , Seine

Hoheit Hakki Pascha,  hatte in Len letzten
Tagen die Freundlichkeit, einen unserer Mit¬
arbeiter z« empfangen. Aus der Unterredung,
die viele politisch wichtige Momente ergab,
heben wir die folgenden Punkte hervor.

Die Schriftleitung.
Lg war naheliegeivd, angesichts der Mitteilungen , die
"Präsident des türkischen Senats , H a l i I B c y, jüngst

Vertretern des deutschen Reichstags gemacht hatte, den
chen Botschafter über die neuen Abkommen zu hören,

zwischen der Türkei und Deutschland in Vorbereitung
Md die ihrem Abschluß, wie bekannt, entgegensetzen.
t Hoheit Hakki Pascha bemerkte dazu etwa folgendes:

" nn wir von dem neuen Abkommen sprechen, müssen
: allem bedenken, daß es sich hier nicht um ein

p Bündnis handelt. Das deutsch-türkische Bündnis
ht seit geraumer Zeit ; es hat sich glänzend bewährt
wird alle kommenden Ereignisse weitaus überdauern:
dos, was wir letzt geschaffen baben, ist eine Folge
es Zusammenschlusses: die Aufhebung der Konven-

r, die Neuregelung des Konsulatswcsens und alle diese
-Warteten Punkte führen ein ganz neues Bild in das

enge System ein. Zum erstenmal wird die Türkei ge-
'ermatzen als gleichberechtigter Faktor an-
Btttti, und dieser erste Schritt wird fortdauernd große
n haben. Er wird die anderen Staaten hoffentlich
zwingen, dem Beispiel Deutschlands und der übrigen
olmächte zu folgen. Immer wieder muß ich sagen:
deutsch-türkische Bündnis besteht und bleibt bestehen,
bedeutsamer Weise hat sich die Türkei dieses Bünd-
§ erfreuen können. Im Gefühl ihrer Sicherheit durch
deutjche Bundesbrüderschaft war sie imstande, ihre
c» überall La zu haben, wo die Notwendigkeit dazu

orderte, und
Zahl der Kriegsschauplätze ist für die Türkei groß,
uoß. Wir haben unsere Truppen nicht nur an den

nancllen  smid müssen sie dort in der alten Stärke
eu, damit dem Gegner nicht die Lust ankommcn kann,
als emen Landnngsversnch zu machen), wir haben sie
längs der ganzen  k l e i n a s i a t i s che n K ü st e.
stehen unsere Tapferen bereit, um jeden Angriff atz¬
en, der wie bisher schon manchmal in piratischcr

; erfolgte. Zwei unserer Armeen stehen in der Nich¬
ts -' dem Kaukasus  den Russen gegenüber. Schon

Mu/men ".'i-maen. den AnOurm der russischen Heere
Me !-, und ihren Vormarsch aufzuhalten , und gestützt
«leie stärke und die Tapferkeit unserer Soldaten
ouw:r damit rechnen, daß damit nicht ihr Ziel erreicht

Mderu daß sic, vorwärtsdringend , die Runen wieder
eroberten Gebiete versagen können.

/ l A m a r a hat die Hoffnung der Engländer zu-
.-c gorrchtet und . ihrem Ansehen einen bitterbösen

verletzt. Noch steht zwar ihr Entsatzheer in jener
•' r§, vielleicht auch hofft, sich in diesem
icncin schnell befestigten Platze halten zu können,

SEerheit an, daß auch die letzten Reste
^Mschen Truppen dort'bald verschwunden sein werden.

die letzthin am Suezkanal  sich ab-
B &mo Hett rotr keine zu große Bedcutnng beimessen.
mTw” öe-r tnrki,chen Heeresleitung ging immer da-

c,meu  Angriff großen Stils vorzunehmen,
",,^ rkehrni,gcn getroffen sind und wenn die Ans-

jeder Weise gesichert erscheinen. Es
H^ ? d,ah, der auch der deutschen Heeresleitung vor-

TT * ®er  ue zu den vielen Siegen geführt hat. Das
" gegen Aegypten treibt aber naturgemäß den Eng-

or? Lot.«e j tt öie  Höhe : sie müssen stets befürchten,
5en‘und  er kann kommen, wenn wir

weit ansichanenden Vorbereitungen den ersehnten
«Äü? erreicht haben. Die Kämpfe, die sich jetzt dort
WfÄ " '̂^ "tlich nur ein Bild von der g'renzen-

I.!n°'5 "bung der Engländer , die meinen , mit kleinen
«tn; Mp crn~ *len  Segen uns spazierengehen zu
EEAnschauung'ist" zeigen, wie unberechtigt eine

Das dentsch-tttrkische Bündnis steht fest.
' m  . 6rcr  versuche der Entente , Zwietracht zn

Veziehnngen zu trüben. Besonders die fran-
r i ?e Greste hat sich in der letzten Zeit , viel-

ichio», Vatvon  dort lebenden Türken folgend , die
i» ^ Bme abhold sind, außerordentlich bemüht,

öer Türkei und der türkischen Taten
"ft für s^ 0fr 1,4 vielleicht weniger geschehen, um die
S - tente umzustimmen, weil das sa voll-

"« tslos ist,. ,andern um Deutschland mißtrauisch
'̂ v̂tichland kennt seinen Bundesgenossen

vx, viel zu genau, und es wird am wenigsten
«t i . 'e Gedanken fassen. Wollten wir den A:rs-

rter  Blätter glauben, dann würden inir ia
kr,iss,.? °rzenanng kommen müssen, daß wir das Un-
tiier1 haben. Untere türkischen Soldaten

®eit M) lils Helden bewährt, aber wir
Jttßn21 * entfernt , uns für solche Größen zu halten,

M "N" dort schildert.
Deutschland ab und zu davon, daß die

i ?n Konstantinopel Versuche qemacht habe , die
Urschw. - Seite zu lenken. Dies ist unrichtig.
*Wiftv !Slcmö  und Rußland wissen sehr wohl . Saß

mindeste Aussicht besteht. DaS deutsch-tür-
aiich 7,. unr seinen Sitz in der Negierung,
ich'Jfi,  türkischen Volke festgewurzelt. Gewiß , das
m rl  es Leute , die von einer Reise nach der

Senn? Deutschland zurttckkehrten, und nun glaubten,
' das ^ veundschaft oder Bewunderung gesunden zn

-ven aber nur Ausnahmen , das waren nur
.«km;  waren vielleicht diejenigen , die in voll-
»ffiiFjt f erhebung  kamen und die anscheinend

'Ons "ts ob sie in eine deutsche Kolonie oder
Z - Votmätzigkeit gefahren seien. Vielleicht
^tte» « Kaufleute, die auf ungeheure Profite qe-

vie ihr Sehnen nicht erfüllt sahen. Wer
ft H",'wen dem Türken als einem g l e i chb e r e ch-

Z„j? ° er begegnet, der wird von ihm jetzt und
öI§  deutscher Bruder geschätzt und geehrt

-„ können die besten Kenner der Verhältnisse,
der äs Konstantinopel lebenden Deutschen, die Mit-

eutschen Botschaft, die Angehörigen des öeut-
^ugen , und dieser Zustand wird nicht nur

- Egvzxit andauern.
aber wird der Krieg enden?

&e» ^ achtens steht diese Entscheidung augenblick
w»», Isländern . Frans- - - frei * und Rnßlani
ttt eher geneigt  sein , den Friedens
tjt Praxis zu übertragen, wenn sie nicht voll
k Abhängigkeit Englands wären . Napoleoi

Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 7
sagte einmal : „Man kann England besiegen, aber nie kann
man es überzeugen, daß es besiegt ist."

Erst aber, wen« wir die Engländer besiegt haben,
haben wir das ruhmvolle Ende des Krieges vor «ns.

Die grenzenlose Ueberhebung der Engländer , fügte der
Botschafter hinzu, sah ich selbst am Tage des Kriegsaus¬
bruchs, als ich noch in London weilte . Da sagte mir, aller¬
dings in vollkommener Verdrehung der Tatsachen, der
Fahrstuhlführer : „Denken Sie sich, Deutschland hat an
England  den Krieg erklärt, hat es gewagt , an Eng¬
land  den Krieg zu erklären!"

Wir kamen dann zur
Lage auf dem Balkan,

die der Botschafter als überaus befriedigend erklärte. Er
wies auf die günstigen türkisch-bulgarischen, türkisch-grie¬
chischen und türkisch-rumänischen Beziehungen hin und be¬
tonte besonders die Bedeutung des deutsch-rumänischen Ab¬
kommens. Allem Anschein nach, bemerkte er dazu, können
wir damit rechnen, daß Rumänien  bei seiner jetzigen
Haltung beharren wird, optimistisch wäre es Merdings,
mehr  von ihm zu erwarten , wenn auch Rumänien derzeit
von dem geschlagenen Rußland nicht das Mindeste zu be¬
fürchten hat. Uns allen aber kann es genügen , daß, wie
das deutsch-rumänische Abkommen beweist, die Beziehungen
auf dem Balkan sich vollkommen zugunsten der Zentral¬
mächte gestaltet haben. Aus dem Balkan hat zuerst der
Glaube an die Zentralmächte seine Wurzeln geschlagen,
auf dem Balkan hat er die Blüten gezeitigt , die Früchte
aber werden sich weiter und weiter ausbreiten ."

Die Lage in Griechenland.
A t h e n, 8. Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : Der italienische Ge¬
sandte  hatte gestern Abend mit idem Ministerpräsidenten
Skuludis  eine lange Unterredung : morgen wird er vom
König empfangen.

B u da p e st, 8. Mai . sEig. Tel . Zens. Bin .)
Die Blätter melden aus Athen : Wie der „Chronos " er¬

fährt, beabsichtigt die serbische Regierung  mit einem
großen Beamtenstab zugleich mit den serbischen Truppen
sich nach Saloniki  zu begeben, um sich dort häuslich
nieöerzulassen, auch die Herren von der; Diplomatie werden
für die nächste Zeit in Saloniki erwartet.

Ausdehnung der Saloniki -Front.
A t h e n, 8. Mai . sNichtamtl. Wolff -Tel .)

Es wird bestätigt, daß die Franzofen nach ihrer letzten
Razzia in Florina einen Posten aus dem Bahnhof zurück¬
gelassen und so die Besetzung der Bahn SalonM -Florina
vollende thaben. Seit einiger Zeit war bereits das
Bestreben der Engländer und Franzosen erkenn¬
bar, die Front in Mazedonien nach Westen auszu¬
dehnen. So wurde der Strymon von einer franzö¬
sischen Division überschritten und in Lygkowani ein Stabs-
auartier eingerichtet. Reue Kräfte, die auf Florina zu ver¬
schoben werden, lassen die endgültige Besetzung dieser Stadt
als bevorstehend erscheinen.

ü-

ches Maß von Arbeit steht ihm noch bevor, obwohl er schon
vor Ostern angestrengt gearbeitet hatte. Aber ein großer
AeU des Haushaltsplans ist noch zu erledigen . Die Post¬
verwaltung ist noch nicht besprochen worden , vor allem aber
steht noch das umfangreiche Gebiet des Reichsamts des In¬
nern zur Aussprache. Hier werden auch die wirtschafts¬
politischen Maßnahmen der Regierung zur Beratung ge¬
stellt werben, und bei. ihrer Wichtigkeit ist eine gründliche
umfassende Verhandlung , freilich vornehmlich im Ausschüsse,
zu erwarten . Die wichtigsten Fragen , die in dieser Mai¬
tagung erledigt iverden müssen, sind die Steuerprobleme,
bei denen man noch allerlei Ueberrgschungcn erleben kann.
Vorläufig sind die Steuerausschüsse mit Hochdruck dabei, den
goldenen Kern aus der Fülle der Vorschläge zu erfassen.
Die „Kriegssteuer" wird sicherlich noch umgestaltet werden,
auch über die Postgebühren und den Frachturkundenstempel
ist das letzte Wort noch nicht gesprochen. Der Quittungs-
ttempel ist tot, ob aber ieiu Ersatẑ dev Warenumsatzstempel,
lebensfähig ist, steht noch dahin. Ganz ungewiß ist jedoch
das Schicksal der Tabakvorkage, .die man am liebsten ganz
anstchalten möchte. Ob der Wehrbeitrag noch einmal er¬
hoben wird, ist auch noch nicht endgültig entschieden. Das
Kapitalabfindungsgesetz ist noch zu erledigen , ebenso die
Vorlage über die Herabsetzung .der . Altersgrenze vom 70.
auf das 03. Lebensjahr . !bei . der Invalidenversicherung.
Andere kleine Vorlagen fehlen nicht. Auch das Gesetz zur
Befreiung der Gewerkschaften won gewissen einengenden
Bestimmungen des Vereinsrechts muß noch erledigt werden.
Der Reichstag hat also bis Pfingsten reiche Arbeit zu leisten.

rvttitetmngerr ans aller Welt.
Dem Feuer in Deutsch-Matrei am Brenner fielen 38

Wohnhäuier zum Opfer, Menschenleben sind nicht zu be-
klagen. Der Brand war erst mach sechsstündiger Arbeit
lokalisiert. Der Scha>üen ist bedeutend.

00 000 Sack Zucker verbrannt . Aus Kristiania , 6. Mai,
meldet uns ein Privattelegramm : Auf dem 3200 Tonnen
großen Dampfer „Kongsfos " der hiesigen Ostafrika-Linie
brach während der Ausladung von 140 000 Säcken Zucker,
der dem Staat gehört, ein Feuer aus . Etwa 60 000 Säcke
smd verbrannt . Der Laderaum mußte unter Wasser gesetztwerben.

(if- %I! Letzte Drahtnachrichten.
V5= 0 ° ° n □ v== J

Deutschland hat überhaupt kein Linienschiff verloren.
Berlin,  8 . Mai . lNichtamtl . Wolff-Tel .)

In einem Artikel von Archibald Hurö im „Daily
Telegraph"  vom 29. April , der auch in die deutsche
Presse übernommen wurde, findet sich die Behauptung,
gegenüber einem englischen Verlust von neun Schlachtschif.
fen habe Deutschlanb nur den Verlust eines Schlachtschifses.
der „Pommer  n", zu beklagen.

An zuständiger Stelle  erfahren wir hierzu, daß
diese Behauptung frei erfunden  ist , Deutschland
hat in diesem Kriege überhaupt kein Linienschiff verloren.

Reuter meldet über einen Zeppelinangriss.
Saloniki,  8 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Renterschen Bureaus : Der Zeppelin
erschien ungefähr 2 Uhr morgens . Ein Kriegsschiff im
Hafen schoß drei rote Feuerpfeile ab. Einige Sekunden
später bestrahlt̂ ein Scheinwerfer den Angreifer , der ge¬
rade über der Mitte der Stadt war . Eine Sintflut von
Granaten folgte. Französische Brandaranalen erhellten
die ganze Stadt . Der Zeppelin setzte seinen Kurs in die
See fort und bot den Kriegsschiffen ein gutes Ziel . Er
stieg ans und nieder, fuhr im Zick-Zick und verschwand
schließlich. Er hatte sich offenbar selbst in eine Dampfwolke
gehüllt. Dann wurde plötzlich zweimal ein scharfer Knall
vernommen dem eine belle Flamme folgte . Das Luft¬
schiff war in die Mündung des Waröar gefallen . Ein
französischer Flieger,  der in der Finsternis auf-
stieg. behauptet, das Luftschiff mit zwei Bomben getroffen
zu haben.

London,  8 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)
Amtlich wird mitgeteilt : Nizeadmiral de Robeck mel¬

det: Die Ueberlebenden der Besatzung des bei Saloniki
abgeschossenen Zeppelins , vier Offiziere und acht
Mann,  wurden zu Gefangenen  gemacht.

Schwerer Verkehrsunsall in Berlin.
Berlin,  8 . Mai . lPrivat -Tel ., Zens. Bin .)

Zu einem schweren Verkehrsunsall  kam es
gestern Abend am As konischen Platz.  An der Kren-
zung der Anhalter und Königgrützcr Straße fuhr ein
Straßenbahnwagen mit voller Wucht in einen Omnibus.
Der Anprall war so heftig, daß der Omnibus in zwei
Teile gerissen  wurde und die Fahrgäste in weitem
Vogen auf Sie Straße flogen . Rasch sammelten sich au
dteiem Brennpunkte des Verkehrs tausende von Mensche»
an. die eine drohende Haltung gegen den Straßenbahn-
fuhrer bekundeten, der nach allgemeinem Urteil durch über¬
mäßig schnelles Fahren den Anprall verschuldet hatte. Der
Fahrer behauptet, baß die Bremse versagte.  Die im
nahen Bahnhof befindliche Wache des Roten Kreuzes und
die Feuerwehr waren rasch an der Unfallstelle . Ein Teil
der Verletzten  wurde in das Rote Kreuz-Lazarett, ein
anderer nach der nahen Unfallstation gebracht und dort ver-
buvben. Als schwer verletzt wurde die Wirtschafterin Hed¬
wig Strauch aus Obtgut bei Müncheberg nach dem Kranken¬
haus gebracht. Zu den elf leichter verletzten Fahrgästen des
Omnibusses gehören auch zwei Lanösturmmänner und ein
Kanonier.

Einbsrufung des Jahrgangs 1816 in Holland.
Haag,  7 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Amtlich wird mitgeteilt : Die Dienstpflichtigen des
Milizjaürganges 1916 werden vom 16. bis 20. Mai in die
Miliz cingereiht. ^

Kämpfe ttt Oftafrrka.
Belgische Meldung vom Kiwuses.
Le Havre.  8 . Mai . sNichtamtl. Wolsf-Tek.)

Bericht des b e l g i sche » . K r i e g s in i n i ste r i n m s:
Nach der Besetzung der feindlichen Stellung bei Shangngn
am IS. April setzten die belgischen Truppen ihren Bormarick
am Kiwnsee fort. Am LI. April lieferten sie einer feind¬
lichen Nachhut einen Kampf und zwangen sie zu einem
überstürzten Rückzng.  Am 22. April besetzten sic
den deutschen Posten N sh a « g h j, der vom Feinde anfge-
gebcn worden war.

Der portugiesische„Bormarsch."
Paris,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolff -Tel .)

Die Agence Havas verbreitet folgende Meldung aus
Kapstadt: Ein Telegramm aus Laurenzo Marques
meldet:

Das Kommando des portugiesischen Expeditions¬
korps ist ans deutsche Infanterie gestoßen, die mit fünf
Maschinengewehre» ansgerttstet war . Es folgte ein
Kampf, der von Tagesanbruch bis 16 Uhr morgens dau¬
erte. Die Deutschen zogen sich unter Verlust ihrer Ma-
schlncngewehrczurück«nb ließen einen Weißen nnd vier
Eingeborene tot ans dem Platze. Die Berlnste der Por-
tugiese» seien ein Eingeborener tot, vier verwundet,

haben dazu nur zu sagen, baß diese Darstellung
icher fal,ch ist.

Rttttdschan.
Der Reichstag i« Mai.

In den nächsten Tagen wird der Reichstag zu neuer
ernster Arbeit zusammentreten und wahrscheinlich bis
Pfingsten eine Reihe wichtiger Fragen erledigen . Ein rei-

Eng'ische Meldung über „L 7".
London,  8 . Mai . sNichtamtl. Wolss-Tel .)

Die Admiralität  teilt mit : Ein Zeppelinluft,
chiff  ist von einem unserer leichten Kreuzergeschwaöer in

der Nähe der schleswigschen Küste zerstört worden.

Der Peozeg gegen Sir Casement.
A m ste r d a m, 8. Mai . sEig . Tel . Zens. Bln .)

Nach einer Meldung der „Preß Associated" wird Sir
Robert Casement nach dem gewöhnlichen Prozetz-
verfahren,der  Prozeß als Hochverräter  gemacht
werden. Er wurde in Jrland ^vor der Verhängung des

.Kriegszustandes verhaftet,  und obgleich er nach
den Bestimmungen der Reichsverteidigung gefangen gehal¬
ten wird, so beziehen sich diese Bestimmungen nur auf Auge-
legenheiten, die innerhalb der vereinigten Königreiche sich
ereigneten, zu denen Irland nicht gehört. Auch würden sie
in diesem Falle keineswegs die Handlungsweise Casements
in Deutschkmb, über die eine öffentliche Untersuchung für
äußerst wünschenswert erachtet werde, einbeziehen. Der
Bericht schließt, daß wichtiges Beweis material ge¬
sammelt  und der Procß mit der Anklageerhebnng vor
dem Polizcirichter bald beginnen werde.

Harcourt als Nachfolger Birrells.
Dublin.  8 . Mai . lNichtamtl . Wolff-Tel .)

Hiesige Blätter melden, daß der Minister für öffent¬
liche Arbeiten und frühere Kolonialminister Harcourt
anstelle des zurückgetretcnen Birrell zum Chefsekretär für
Irland  ernannt worben sei.

Bkrantworllich für Politik und Feuilleton: B. E. Eisenberger, für de»
übrige» redaktionellen Teil : Hand Hüneke. Für den Inseratenteil und

geichllftliche Mitteilungen: L-irl Rtistei. Sämtlich in Wiesbaden
Drucku. B-rlag der Wiesbadener BcrlaaS - Anltalt .G . m. b. H,
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Wainalla . Tulpenstiel -Konzert
Königliche Schauspiele.

Montag, de» 8. Mat , adenbs 7 Uhr. 18. Vorstellung. Abonnement D.
Macbeth.

Trauerspiel tn S Akten von 23. Shakespeare. sUebersctzung der Tchlegel-
Tieck-AuSgabe.) — In Szene gesetzt von Herr» Regisseur Legal.
Duncan, König von Schottland . . . . . . Herr Zollln

Herr Albert
Herr Tester

Herr Everth
Herr Ehren»

Herr Stcinbcck
Herr Schneeweiß
Herr Schwab
Herr Wenzel

Ernst Masche!
» Herr Rodiut

Maleolm,
Donalbain,

seine Söhne
Macbeth,
Bauquo, . .

Anführer öeS Königlichen Heeres
Macdufs,
Lcnox, . . . . . . . . . . . . . . .
Rosse,
Angus, . . . . . . . . . . . . . . .

Schottische Edellcute
Fleance, Banquos Sohn . . . . . . .
Siward , Graf von Northumbcrland,. , ,

Führer der englischen Truppen
Der junge Siward , sei» Sohn . . Herr Bresser
Seyton, ein Offizier tn Macbeths Gefolge . Herr Spieß
Macdufs» kleiner Sohn . Erich Buschardt
Ein Arzt . . Herr Kober
Ein Soldat . . . . . . . . . . . . . Herr M-bu»
Ein Pförtner Herr Herrmann
Lady Macbeth . . Frau Bayrhammer
Lady Macdufs . . . Frl . G-nby
Tine Kammerfrau der Lady Macbeth . . . Frl . Wohlgcmuth
Hekate . . Frl . Eichelsheim
Erste, zweite, dritte Hexe . Herren Lehrman», Andriano, Rehkopf.

Korb», Edelleute, Anführer, Krieger, Mörder, Boten. Banquo» Geist
und andere Erscheinungen.

Szene: Schottland. Zu Ende de» vierten Auszuges: England.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung de» Bühnenbild-»: Herr Maschinerie-Oberinspektor Schlctm.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.

Ende etwa 10.80 Uhr.
Wochenspielplan.

Dienstag , 9., bet aufgeh. Ab.: Die Fledermaus. — Mittwoch, 10., Ab. C. :
Der Wildschütz. — Donnerstag , 11., bet aufgeh. Ab.: Tannhäufer. —Frei¬
tag, 18., Ab. A : De» Meere» und der Liebe Wellen. — SamStag, 18.,
bei ausgeh. Ab.: Der Graf von Luxemburg. — Sonntag , 14., bei anfgch.
Ab.: Mona Lisa. — Montag, 18.: A. D.: Alt-Hcidelbcrg. — Dienstag,
lö.. Ab. C.: Der Schaufpicldirektor. Hierauf: Der Barbier von Bagdad.

Residenz - Theater.
Abend» 7 Uhr.

Werner Hollman»

Rud. Miltner-Schönau
Albert Ihle
Oskar Bugge

Montag, den 8. Mai.
Letztes GastspielC. SB. Bliller.

Hasemanns Töchter.
BolkSftück in 4 Akten von Adolph L'Arronge. Spielleitung : Han» Fliefer.

Anton Hascmann, Kunst- und HandclSgörtner C. W. Büllcr a. G.
Albertinc, feine Frau . . . . . Marg. Lüdcr-Fretwald
Emilie, . . . Luise Dclosea
Rosa, Frida Saldern
Franziska, . . . . , » e « » « * , . . . Elsa Trier

deren Töchter
Wilhelm Knorr, Schlossermeister, , , , ,

Emiliens Gatte
Hermann Körner, Fabrikant
Baron von Ztnnow
KItnkert, Handschuhmacher
Frau Klinkert Minna Agte
Ebuard Klein, . . . Rudolf Bartak

Provisor in der Löwen-Apothek«
Dr . Seiler . . . . Reinhold Hager
Anna, Dienstmädchenbet Hascmann. < . « . Paula Wolfert
Marche, t» Körner» Dienste» Marga Krone
Fritz, Schlosserlehrling . Dora Hcnzcl
Lohmann, . . Georg May
Bartsch, . Albuin Unger

Schloffergesellen
Zwischen de» 1. u. 8. Akt liegt et» Zeitraum von etwa eineinhalb Fahre«.

Ende nach 9.80 Uhr.
Bochcnspielpla». Dienstag , 9., abend» 7 Uhr: Die selige Exzellenz. —

Mittwoch, 1V.: Der Bursche deS Herrn Oberst. — Donnerstag, 11.: Herr-
fchaftltcher Diener gesucht. — Freitag , 18., abd». 8 Uhr: BolkSvorstellung:
Der Fremde. Der Schwarzkünstler. — Samstag , 18.: Hofgunft. — Sonn¬
tag, 14.: Unbestimmt. — Montag, 18.: Marcel-Salzer-Abend.

Lurkau«Wiesbaden.
ülonta ; , 8 . Hai:
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnemento -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
“ Mt . ,' - 'Stadt . «Kurkapellmeister.

1. Defilier -Marsch Fahrbach
2. Ouvertüre zur Oper

„Faniska “ L. Cherubim
3. 1. Finale aus der Oper

„Oberon “ C. M. v. Weber
4. Viktoria -Walzer B. Bilse
5. Cavatine J . Raff
6. Ouvertüre z Operette „Der

Bettelstudent “ C. Millöcker
7. Potpourri aus der Oper

„Stradella “ F . v. Flotow
8. Unsere Garde , Marsch

R. Förster.
Abends 8 Uhr;

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Promenaden -MarschJeschke
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Waffenschmied “ A. Lortzing
3. Marsch der Priester u. Arie

aus der Oper „Die Zauber¬
flöte “ W. A. Mozart

4. 1. Finale aus der Oper „Die
Hugenotten “ G. Meyerbeer

5. Tausend und eine Nacht,
Walzer Joh . Strauss

6. Ouvertüre zur Oper
„Traviata “ G. Verdi

7. Sphärenmusik Rubinstein
8. Pastoral -Fantasie Willmers.

Dienstag , 9 . Mai:
Nachmittags 4 Uhr:

Abon nements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn . Inner,
3tädt Kurkapellmeister.

1, Krystall -Paliit , MarschH. Litt

2. Ouvertüre zur Oper „Der
treue Schäfer“ A. Adam

3. Finale aus der Oper „Die
Jüdin “ F. Haleay

5. Pharaphrase über das Lied
„Wie schön bist du“

J , Neswadba
5. Schatzwalz.a.„Der Zigeuner¬

baron “ Joh . Strauss
6. Vorspiel zur Op. „Romeo u.

Julia “ Chr. Grunod
7. Musikalisches Füllhorn , Pot¬

pourri Kral
8. Victoria -Marsch F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
(Nord. Komponisten -Abend .)

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn Inner.

Städt . Kurkapellmeister.
1. Nachklänge von „Ossian “,

Ouvertüre N. W. Gade
2. Norwegische Rhapsodie

Nr. 2 J . Svendsen
3. Introduction und Walzer

aus „Ein Karnevalsfest“
E. Hartmann

4. Peer -Gynt -Suite Nr. 1 Grieg
I. Morgenstimmung , II. Ases
Tod, Itl . AnitrasTanz , IV. In
der Halle des Bergkönigs.

5. Peer -Gynt-Suite Nr. 2 Grieg
I. Der Brautraub (Ingrids
Klage ), II. Arabischer Tanz,
III . Stürmischer Abend an
der Küste u. Solvejg ’s Lied

6. Einzugsmarsch des Bojarem
J . Halvorsen.

iSfaöitfitntcr Frankfurt a. M.
Opcrahau».

Montag, 8. Mai, abend» 7.89 Uhr:
Di« Kaiserin.

Schauspielhaus.
Montag, 8. Mai , abend» 7.80 Uhr:

Traumulu».

Reue» Idealer Srankurt a. M.
Montag, 8. Mai, abend» 8 Uhr:

Die selige Exzellenz.

Thalia -Theater.
Kirchgasse 72. Fernsprecher 8137.

Vom 6. bis 9. Mai:
Erstaufführung!

Mouinn’sMillingen.
Des Dichters Liebesbild in 4 Ab¬
teilungen. —Musik von Jacques
Offenbach, ausaeftihrt von der

verftSrkten Kiinstlerkapelle.

MmWI-WMk
WUHelursiraße 8.

Vom 6.- 9. Mai:
Erstaufführung:

JasverUngvIMkle SMlal.
Hervorragendes bolländ. Schau-

sviei mit Theo Bomomeester.3tn„Blauen Engel".
Köstlicher Schwank mit
Anna Müller -Lincke.

«inephon
Vom 6.- 8. Mai:

Festprogramm.
Hertenstein ' s.

Ein köstliches Familien -Jdvll in
2 Abteilungen.

ZirkusbluL.
Hervorragendes Schauspiel ans
dem Artistenleben in 3 Akten.
Reichha'tigeS Beiprogramm

Ws » vermieten

Landhaus
miise- u. Ziergarten . Villen¬
viertel , Schöne Aussicht 20 in
Rieder-Walluf a. Nb., lost zn
vermieten oder zu verk. Nad.
H. Steeg, Werkst. - Vorsteher.
Oberlahnstein a. Rü. 582b

MedextvaMsM., ^^ .̂ ^
3 Zimmrr -Wobnung mit Ab-
schlntz, elektr. Licht, Wasser n.
2Zimm .-Wobnnng ».vermiet
daselbst1Stück 14er u. ' i- Stuck
15er Weißwein zu verkaufen.

Lollis Müller. fs93i
Schwalbacher Str . 3«. Alleeseite

7-Z.-Wobn., schönen, helle. gr.
Räume, I .Et.. allst ir .. Borgart.
ev. el. Lickt, ank sofort. b4i8

Bismarckring 28 Part .. >chön
möbl. Zimmer . »5917

Lndwigstraße «, ein Zimmer
und Küche mit Gas , monat¬
lich 11 Mark. 15018

Platt . 7to.26v. Schlafst. z.v. 5448

I Mist -Gesuche

Für dos  2. Polizei-Revier
ioerZen im ffiiiiisSien Etavt-
tell sinn1. Sttoöer U.  3s.
geeignete MW»

gesucht. Feruer Privot-Wotz
nuug für Len Reviervor-
stetzerlm gieichen Hause. 5«6i

Angebote nach Aibrecht-
stratze 13, Revieröüro.

Herr sucht ruhiges , eiegent

evtl. Wohn- und Schlafzimmer
ungeniert , Flureingangerw . Off.
mit Preisangabe unter Z IM,
an die Geichältsst. ds. Bl . 4069

J|Offene Stellen

I
tücht.Bank- u.Maschinenarbeiter
für dauernd gesucht. Otto Gail,
Bauschreinerei, Biebrich a. Rb.

auf gleich gesucht. 15022
Konditorei , Taunusstr . 34.

Dame
gebildet, verkehrsgewanbt , zur
Leitung eines Wohlfabrts -Post-
kartrn -Bertiebs gest Angeb. an
S. Bultmann . Bielefeld. *742

Wegen Krankheit deS jetzigen
MädcbcnS sofort

MMkil gklllW
nicht unter 17 Jahren , am lieh
sten vom Lande. 5862

HochstättenstraHe1.
Suche bis zum 15. Mai ein

junges Mädchen
vom Lande. Schneider , Guten
bergstratze 2. Laben.

iS,

Hemd-Hosen
Schlupf-Hosen
Damen-Röcke
Unter-Taillen

Damen-Strümpfe
Stets das Neueste

L. Schwenck
Miihlgasse 11—13.

iBBBBBBBBBSiBBBBBBB»BBBBBBBBBBBiBBaHfflHBHfflHB*ii

<Z>

<S>
Mlischer SeefM-8cttaf

findet zu den von dem Magistrat festgesetzten preisen nur:
* MggM« strasle 17.MelÄftrasie 26 uni KirWO1<$>

Dienstag vormittag von 8 Uhr ab an Jedermann statt.
3543

^verschiedenes!

yemmens ^ "b--sstu..d, Sprachschule,
Grammatik. Korresp. in 8 Svr.
Buchf..Stenogr ., Mafch.-Schreib..
Schönlchr.,15j Ausland .Generai-
beeid.Dolm d.Reg..Neng.5. 15884

!Tiermarkt!
Zahle für 5738

«WM imm.
Hugo Kehler, Pierdemetzger.
Hellmnndstr. 22. Fernruf 2612,

Ein junger Zughund zu verk.
Frankenstratze 15. 1,8397

Uaus -Gesuche W

Pllprerabsalle,
M «, Bmse».Uchec
unter Garantie d Einstampfens

öUe§üfen,SIci»fto.
kaufe zu den höchsten Preisen
und lasse im Hause abholen.

W)iIip|)8iriiit.Si)fin,
Avlerstr. 31, Tel. 2691,

Kl. EWaMAr Straße 4,
Tel. 1883. 5595

Badeöfen und -Wannen ,
kaust 15826

C. Diehl. Frankenstr. 26. Pt.

Zn verkaufen
Kleider-, Küchenschr.. Diwan

Betten, Waschkommode, Nacht-,
Sola -. Küchentisch. Paneelbrett.
Sviegel. Stiible . Uhr, gut erb.,
billig zu verkaufen. i5925

Adlerstratze 53, Pari.
Pianino , sch. Ton. v. Küchen¬

schrank gebe billig ab. R. Deus.
Hallgarter Sir . 3, 3. St . 15824

1 ca. 3 Mir . hob. Gummibaum
u. 1 sch. Olcanderbaum ,u verk.
Kais.-Jriedr .-Ring 10. Pt . V84V4

Falt neuer Kinderwagen
(Sitz- und Liege-' zu verkaufen.
Walbstratze 43, 1 Stock. f5928

Gut erb. Kinber-Liegewagen
billig zu verkaufen. ff>02?

Hasengaricn bei Stolz.
Fahrrad , fast neu. mit Tor¬

pedo. billig. , Mayer, WelNitz-

l  imon Niigmillel
Kopfdünger Zentner M. 12.—

Kartoffeldünger Zentner M.,8.75
wieder eingetroffen. 08^0

Versand, nach allen Stationen.Zitz, IüffgeMielliMlung.
Fernsprecher 2108.

Lager : Dotzheimer Straße 101.
Klcinverkauf Dobb. Str . 53.

Achtung!

WWklW
Montag,

sowie die weiteren fleW
Tage, solange Vorrat «><

PllliMNsillllNi
—^ . per Pfund Mk. 4 >—Tapeten

nach wie vor billigste Be¬
zugsquelle , besonders auch

in Restbestäuden . 5691
Georg Diez,

Tapetenhslls amLmienplatz.

Serlnulsseit:

M KiloM.Mtl
iSchnürladenst ä 4.80 Mk. pro
Kilo, ab, »gebe». Matratzen-
fabrik Soliahaus . *740

unt.Garantie mbiMBer?
nung. S .Tartorrus .ffa^

Großer SitzuhoerkauS « Herren. *
«" * un5 JHwl

runter Mode 1016 in Weiß u. in <
Lack,i.Svangen -.Knopf-u.Schnür. '
verschied. Leder- und Macharten. 4
werden sehr billig verkauft. 5762 ■

Heise

Methusalem -Kramer -^

5» Ä55SS »*- SÄ .7Ä4 » iÄ“

Schnh-Reparatnrett -A'
Herren-Sohlen4.30, Damen.SoKle« J

«ein Ersatz-SederFür aufgenähte Sohlen kein Preis ^Äi^ ^ ^ .

5857 strabc 27, Stb . 2.

Bekanntmachung.
Dienstag , den ». Mai 1818. vormittags

ich an der Platterstratze : 1 grobe Lagerhalle, 7fl f«»
und Türen . 150 buchene Bretter , 31 versch. w' “61'
1 Schraubstock . 1 Werkzeugkasten mit Werkzeug
ltzegenstünden, 1 Flinte . Zusammenkunft ber M ^
der Ecke ber Platter - und Kastellstrabe. — 1 Pi-Ä
um 12 Uhr im Psandlokal H e l e n e n st r a b e »• . $*
Büfett , 1 Sekretär , 1 Biicher- und 1 Kleidcrl« r
tische, 1 Sofa . 2 Oelgemälde. 3 Stücke Stoff,
weise gegen Barzahlung , bestimmt.

® « ' 4 ‘ rt'
Kaiser-Friedrich'^ ""'

__ _ _ _ __
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